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Kapitel 14

Zuschneiden, ausstechen und 
neu zusammensetzen
Haben Sie mal wieder einen schlechten Aufnahmewinkel oder eine zu kurze 
Brennweite gewählt? Oder ist schon wieder jemand am Rand in Ihr Bild 
hineingelaufen? Diese und weitere Dinge lassen sich in Photoshop Elements 
jederzeit durch einen Zuschnitt mit dem Freistellungswerkzeug anpassen. 
Wie Sie dabei vorgehen und wie Sie außerdem den Ausstecher und das Neu-
zusammensetzen-Werkzeug verwenden, erfahren Sie in diesem Kapitel.

14.1	 Bilder zuschneiden

Mit dem Zuschneiden von Bildern können Sie zunächst die Bild-
größe ändern. Darüber hinaus können Sie das Beschneiden für 
gestalterische Eingriffe nutzen, etwa um störende Hintergrund-
elemente zu entfernen oder mehr Nähe zu erzeugen. Häufig ge-
nügen ein kleiner Zuschnitt oder ein geringfügiges Ausrichten 
eines Bildes, um aus einem guten ein perfektes Motiv zu machen.

Der Bildausschnitt ist also entscheidend daran beteiligt, wie 
ein Bild wirkt, wie das abgebildete Motiv in den Mittelpunkt 
gestellt oder aus diesem herausgenommen wird. Auf diese Weise 
steuern Sie mithilfe des Ausschnitts den Blick des Betrachters. 
Häufig können Sie mit dem richtigen Beschneiden auch Bilder mit 
vielen störenden Nebenmotiven noch retten.

14.1.1	 Das Freistellungswerkzeug
Das Freistellungswerkzeug (C)  aus der Werkzeugpalette wird 
verwendet, um einen rechteckigen Bildbereich auszuwählen und 
aus der Auswahl ein neues Bild zu erzeugen. Die Bildbereiche 
außerhalb der Kanten werden dabei entfernt.

Den Bildausschnitt können Sie über zwei Wege festlegen. 
Zum einen können Sie die Werkzeugoptionen verwenden, um 
die Zahlenwerte für Breite (B), Höhe (H) und Auflösung (Auflös.) 

Zum Weiterlesen

Mehr zum Thema Auflösung fin-
den Sie in Anhang B.1, »Eigen-
schaften digitaler Bilder«, und 
Abschnitt 26.1.1, »Der Bildgröße-
Dialog«.
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des gewünschten Ausschnitts einzugeben. Schneller geht das 
Aufziehen eines Rahmens mit gedrückter linker Maustaste.

14.1.2	 Bildausschnitt mit Zahlenwerten definieren
Sollten Sie die Werte für das Seitenverhältnis von Hand eingeben 
wollen, wird für die Werte von Breite (B) und Höhe (H) die Maß-
einheit Zentimeter (CM) verwendet, sofern Sie nichts anderes 
eingeben. Für Maßeinheiten wie Pixel müssen Sie der Zahl ein 
»px« folgen lassen, für Millimeter die Angabe »mm«.

Wenn Sie zwischen Breite und Höhe auf das Symbol zum Ver-
tauschen 1 klicken, werden die eingegebenen Werte vertauscht. 
Neben der Bildgröße können Sie auch die Auflösung ändern. 
Geben Sie hier bei Auflös. keinen Wert ein, bleibt die Auflösung 
unverändert. Wenn Sie die Werte manuell eingeben, wird in der 
Dropdown-Liste 2 der Werkzeugoptionen der Eintrag Benut-
zerdefiniert angezeigt.

14.1.3	 Bildausschnitte mit der Maus definieren
Die gängigere Methode zum Beschneiden eines Bildes ist die 
Maus. Stellen Sie den Mauszeiger über das Bild, und ziehen Sie 
mit gedrückter Maustaste ein Rechteck auf. Größe und Position 
des Rechtecks können Sie jederzeit nachträglich anpassen.

Über die Dropdown-Liste 2 geben Sie an, wie beim Zuschnei-
den das Verhältnis der Höhe und Breite eingehalten werden soll. 
Folgende Optionen stehen Ihnen hierbei zur Verfügung:

	E Keine Beschränk.: Das Bild kann beliebig in jeder Größe zu
geschnitten werden.

	E Fotoverhältnis verw.: Beim Zuschneiden wird das ursprüngli-
che Seitenverhältnis des Bildes eingehalten. Wenn Sie hierbei 
zum Beispiel die Höhe verändern, ändert sich auch automa-
tisch die Breite im entsprechenden Verhältnis.

	E Voreingestellte Formate: Hier können Sie das Bild in einem 
vordefiniertem (Foto-)Format, wie zum Beispiel 10 × 15 cm, 
13 × 18 cm, 15 × 20 cm oder 20 × 30 cm zuschneiden. Entspre-
chend dem Format wird auch die Auflösung berechnet.

Sehr nützlich beim Zuschneiden eines Bildes ist auch das Informa-
tionen-Bedienfeld (Fenster • Informationen), das verschiedene 
Bildmaße sowie die Größe des Beschnittrechtecks 3 anzeigt.

G  Abbildung 14.1 
Über die Werkzeugoptionen des 
Freistellungswerkzeugs wird die 
Bildgröße von Hand vorgegeben.

Auflösung neu berechnen

Beachten Sie allerdings: Wenn 
Sie über Zahlenwerte in den 
Werkzeugoptionen die Bild-
größe und die Auflösung verän-
dern, wird das Bild auch neu 
berechnet. Hierbei müssen Sie 
mit Schärfeverlusten rechnen.

G  Abbildung 14.2 
Seitenverhältnis einstellen

G  Abbildung 14.3 
Helfer beim Zuschneiden mit dem 
Freistellungswerkzeug

c

a b
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Diese Informationen über die Größe des Beschnittrechtecks wer-
den außerdem auch gleich beim Aufziehen des Rahmens 4 an-
gezeigt.

Um den ausgewählten Bildbereich endgültig zuzuschnei-
den, klicken Sie entweder auf das grüne Häkchen unterhalb des 
Zuschnittrahmens, oder Sie klicken doppelt mit der Maus in die 
Auswahl (oder Sie bestätigen mit (¢)). Abbrechen können Sie 
den Zuschnitt mit dem Stoppsymbol oder mit (Esc).

Um wie hier in den Abbildung 14.3 und Abbildung 14.4 die 
Maßeinheit in Pixel zu erhalten, müssen Sie diese Einheit über 
Bearbeiten/Photoshop Elements  • Voreinstellungen  • Ein-
heiten & Lineale bei der Option Lineale anpassen. Die Stan-
dardeinstellung dort lautet nämlich Zentimeter.

14.1.4	 Bildausschnitt vorschlagen lassen
Es ist gerade für Einsteiger nicht immer einfach, einen guten Bild-
ausschnitt mit der Maus zu definieren. So haben das auch die Ent-
wickler von Photoshop Elements gesehen und daher unter Frei-
stellungsempfehlungen 6 einige Vorschläge hinzugefügt, wie 
das Bild zugeschnitten werden könnte. Dazu wird das Foto an-
hand verschiedener Dinge analysiert, und ein kluger Algorithmus 
bietet Ihnen dann vier Vorschläge an Zuschnitten an, aus denen 
Sie wählen können. Bei den Vorschlägen wird auch das Verhältnis 
der Höhe und Breite berücksichtigt, das Sie in der Dropdown-
Liste 5 ausgewählt haben.

Die Verwendung von Freistellungsempfehlungen 6 ist sehr 
einfach. Sie gehen lediglich mit dem Mauszeiger über einen der 
vier Vorschläge und können dadurch im Foto den entsprechen-
den Bildausschnitt sehen, der Ihnen als Zuschnitt entsprechend 
dem ausgewählten Verhältnis von Höhe und Breite angeboten 
wird. Gefällt Ihnen einer dieser Vorschläge, brauchen Sie diesen 
nur anzuklicken und mit dem grünen Häkchen bzw. per (¢) da-
rauf zuschneiden lassen. Natürlich können Sie nachträglich auch 
den vorgeschlagenen Zuschnitt im Bild über die Ecken nach Ihren 
Bedürfnissen anpassen bzw. mit gedrückt gehaltener Maustaste in 
der Position verschieben, bevor Sie den Zuschnitt übernehmen.

G  Abbildung 14.4 
Die Größe des Beschnittrechtecks

d

G  Abbildung 14.5 
Zuschnitt bestätigen oder 
abbrechen

G  Abbildung 14.6 
Werkzeugoptionen des Freistellungswerkzeugs

5

6
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14.1.5	 Raster anzeigen
Besonders wenn Sie ein Bild möglichst optimal zuschneiden 
möchten, bietet das Freistellungswerkzeug mit den drei Schalt-
flächen für das Raster einige sehr hilfreiche Optionen an.

Einsatzzweck | Sicherlich fragen Sie sich jetzt, wozu solche Raster 
wie Drittel-Regel überhaupt gut sein sollen. Möglicherweise be-
nötigen Sie bei vielen Ihrer Fotos gar keine solche Hilfe beim Zu-
schneiden, weil Sie bereits intuitiv nach diesen Regeln fotografie-
ren. Sollten Sie allerdings häufig zentrierte Motive fotografieren, 
ist Ihnen mit dem Raster gut gedient. Hauptmotive, die in der 
Mitte eines Bildes liegen, sind für den Betrachter oft langweilig 
(obgleich dies natürlich von der Art der Aufnahme abhängt). Ich 
will Ihnen jetzt gar nicht den mathematischen Aspekt des Gol-
denen Schnitts näher erläutern. Entscheidend ist nur, dass Sie 
wissen, dass Sie mithilfe der Raster unter Umständen attraktivere 
und harmonischere Fotos erstellen können. Sehen Sie sich einmal 
einen Film oder eine Fernsehsendung an, und beachten Sie die 
Kameraführung. Fast nie wird das Hauptmotiv zentriert gezeigt. 
Hierzu nun eine Übersicht über die unterschiedlichen Raster:

	E Drittel-Regel : Bei der Drittel-Regel wird der Zuschnittrah-
men in je zwei horizontale und zwei vertikale Linien und somit 
neun gleiche Teile aufgegliedert. Das Hauptmotiv sollten Sie 
hierbei an den Schnittpunkten der Linien platzieren und dann 
zuschneiden.

	E Raster : Verwendet ein einfaches Raster aus Quadraten 
für die Überlagerung des Zuschnittrahmens. Das kann recht 
hilfreich sein, wenn das Bild zusätzlich über die Eckpunkte 1 
gedreht oder gerade ausgerichtet werden soll. Die vielen Lin-

G  Abbildung 14.7 
Mit diesen Schaltflächen finden 
Sie Hilfsmittel zum Zuschneiden 
der Bilder.

Kapitel_14:  
Alexander.jpg

Abbildung 14.8  E 
Mit der Drittel-Regel kann man 
Motive auf ansprechende Weise 
außerhalb der Mitte des Fotos 
platzieren. Hierbei ist das Raster 
in je drei gleiche horizontale und 
vertikale Bereiche aufgeteilt. 
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Gerade ausrichten

Natürlich bietet Photoshop Ele-
ments ein spezielles Werkzeug an, 
um ein Bild auszurichten, und 
zwar das Gerade-ausrichten-Werk-
zeug (P) .
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ien des Rasters eignen sich prima, um ein Bild an eventuell 
vorhandenen Kanten auszurichten.

	E Ohne : Damit ziehen Sie einen leeren Zuschnittrahmen auf.

Schritt für Schritt 
Bild optimal zuschneiden

Bei dem folgenden Bild wollen wir etwas näher am Gesche-
hen des Surfers sein. Da ich keine lange Brennweite dabeihatte, 
konnte ich dies vor Ort nicht realisieren.

11   	 Freistellungswerkzeug wählen
Öffnen Sie das Bild »Matthias.jpg« im Fotoeditor. Aktivieren Sie 
in der Werkzeugpalette das Freistellungswerkzeug (C) . Wäh-
len Sie beim Seitenverhältnis die gewünschte Option 1 aus, 

F  Abbildung 14.9 
Das Raster eignet sich zum 
Beispiel prima zum Drehen und 
Ausrichten des Zuschnitts.

a

F  Abbildung 14.10 
Mit der Option Ohne wird ein 
leerer Zuschnittrahmen aufge
zogen.

Kapitel_14:  
Matthias.jpg
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und setzen Sie bei Bedarf die Felder für Breite (B), Höhe (H) und 
Auflösung (Auflös.). Im Beispiel habe ich mich für Keine Be-
schränkung entschieden und mich nicht um die Breite, Höhe 
und Auflösung gekümmert. Als Raster 4 würde sich hier die 
Drittel-Regel eignen.

22   	 Vorschläge für Bildausschnitte betrachten
Dieser Arbeitsschritt ist optional. Gehen Sie mit dem Mauscursor 
über eine der vier Miniaturvorschauen bei den Freistellungs-
empfehlungen 2, und betrachten Sie die Vorschläge, die Ihnen 
angeboten werden. Gerade als Einsteiger sind diese eine enorme 
Hilfe. Aus vielen Tests mit dieser Option habe ich die Erfahrung 
gewonnen, dass die Vorschläge häufig sehr gut sind und fast im-
mer mindestens ein sehr guter Vorschlag darunter ist. Im Beispiel 
habe ich mich für den vierten Vorschlag 3 entschieden und ihn 
angeklickt. Die Freistellungsempfehlungen können nachträglich 
jederzeit mit dem Freistellungswerkzeug angepasst werden. 

33   	 Zuschnittrahmen ziehen oder anpassen
Wenn Ihnen keine der Freistellungsempfehlungen vom Arbeits-
schritt zuvor zugesagt hat, können Sie mit gedrückter linker 

Abbildung 14.11  H 
Hier wurde die erste Empfehlung 
ausgewählt.
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Maustaste um den Ausschnitt einen groben Rahmen von einer 
Ecke zur anderen aufziehen. Hier habe ich diesen Rahmen mit 
gedrückter linker Maustaste von der rechten unteren Zuschnitts-
ecke 7 zur linken oberen Ecke 5 gezogen und die Maustaste 
wieder losgelassen.

Nach dem Auswählen einer Freistellungsempfehlung oder dem 
Loslassen eines mit der Maus erstellten Zuschnittrahmens wird 
ein Auswahlrechteck als Begrenzungsrahmen mit Griffpunkten an 
den Ecken und Kanten angezeigt. An den Griffpunkten können 
Sie nun noch die Auswahl mit gedrückt gehaltener linker Maus-
taste anpassen. Ebenfalls können Sie den Zuschnittbereich mit 
gedrückter Maustaste innerhalb der Auswahl verschieben. Um 
das Auswahlrechteck zu drehen, ziehen Sie es außerhalb des Be-
grenzungsrahmens (der Zeiger wird hier zum gebogenen Pfeil) 
mit gedrückt gehaltener linker Maustaste in die entsprechende 
Richtung. Auch das Seitenverhältnis können Sie noch nachträg-
lich einstellen.

44   	 Zuschnitt durchführen
Wenn Sie mit der Auswahl zufrieden sind, führen Sie den Zu-
schnitt mit (¢) oder durch einen Klick auf das grüne Häkchen 6 
unterhalb der Auswahl durch.

Verschieben mit der Tastatur

Wenn Sie die (Alt)-Taste gedrückt 
halten, können Sie die Auswahl 
mit den Pfeiltasten verschieben.

G  Abbildung 14.12 
An den Griffpunkten lässt sich der 
Zuschnittrahmen nachträglich 
anpassen.

Griffpunkte an den Kanten

Die vier Griffpunkte an den fla-
chen Kanten sind natürlich nur 
dann vorhanden, wenn Sie kein 
festes Seitenverhältnis (also Keine 
Beschränkung) ausgewählt ha-
ben. Bei einem festen Seitenver-
hältnis wie beispielsweise Foto-
verhältnis verwenden stehen 
Ihnen nur die Griffpunkte an den 
vier Ecken zur Verfügung.

e

g
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Durch den neuen Ausschnitt rückt der Surfer deutlich stärker in 
den Fokus und wirkt näher. Der Zuschnitt macht das Bild insge-
samt ausdrucksstärker. 

Farbe ändern | Nicht immer ist die schwarze transparente Hin-
tergrundfarbe für das Freistellungswerkzeug ideal zum Freistel-
len von Bildern geeignet. Glücklicherweise können Sie diese 
Einstellung über Bearbeiten/Photoshop Elements Editor  • 
Voreinstellungen • Anzeige & Cursor ändern. Unter Freistel-
lungswerkzeug können Sie hier über das Häkchen Abdeckung 
verwenden diesen transparenten Hintergrund komplett (de-)ak-
tivieren. Mit Abdeckfarbe können Sie eine andere Farbe auswäh-
len, und die Transparenz stellen Sie mit Deckkraft ein.

14.1.6	 Freistellen nach einer Auswahl
Zwar sind die Auswahlen bisher noch nicht behandelt worden, 
aber ich möchte hier erwähnen, dass Sie eine getätigte Auswahl 
über den Befehl Bild • Freistellen freistellen können. Haben Sie 
zum Beispiel eine Auswahl mit dem Auswahlrechteck  erstellt 
und wählen den Befehl Bild • Freistellen, wird das Bild anhand 
der Auswahlbegrenzung zugeschnitten.

14.1.7	 Scans aufteilen
Sollten Sie vorhaben, Ihren Bildbestand zu digitalisieren, brau-
chen Sie nicht Bild für Bild einzuscannen. Schneller geht es, wenn 
Sie mehrere Bilder auf den Scanner legen und sie anschließend 
zuschneiden (lassen). Häufig haben Sie gar keine andere Wahl, als 
mehrere Bilder gleichzeitig zu scannen – etwa wenn Bilder fest in 
einem Album kleben. Photoshop Elements bietet für solche Fälle 
eine Automatik an, die recht zuverlässig arbeitet.

G  Abbildung 14.13 
Links das Bild in der Originalfassung, rechts das Bild nach dem Zuschnei-
den mit dem Freistellungswerkzeug

Freistellen von Auswahlen

Den Befehl Bild • Freistellen 
können Sie auch mit allen ande-
ren Auswahlwerkzeugen, wie 
bspw. dem Lasso , verwen-
den. Wenn die Auswahlbegren-
zung eine unregelmäßige Form 
hat, erfolgt die Freistellung 
trotzdem anhand eines recht-
eckigen Begrenzungsrahmens. 
Rufen Sie den Befehl Bild • 
Freistellen ohne eine Auswahl-
begrenzung auf, wird das Frei-
stellungswerkzeug aktiviert.
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Scans aufteilen | Drehen Sie den Scan gegebenenfalls zunächst 
in die richtige Position. Anschließend genügt ein Aufruf von 
Bild • Gescannte Fotos teilen, und Photoshop zerlegt die Fotos 
selbstständig in neue Dateien.

Kapitel_14:  
MoreScans.tif

F  Abbildung 14.14 
Einige alte Fotos wurden hier 
aus einem Familienalbum ein
gescannt.

F  Abbildung 14.15 
Der Scan wurde in zwei einzelne 
Fotos geteilt.
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Freistellen und speichern | Im Beispiel wurden die zwei Bilder 
ordentlich zugeschnitten. Haben Sie ein älteres Bild mit einem 
ausgefransten Rahmen, wie sie früher verwendet wurden, kön-
nen Sie diese nachträglich mit dem Freistellungswerkzeug (C)  
zuschneiden. Speichern Sie die Bilder anschließend ab.

14.2	 Das Ausstecher-Werkzeug

Mit dem Ausstecher-Werkzeug (C)  stechen Sie ein Bild mit 
einer von Ihnen gewählten Form aus. Hierzu müssen Sie lediglich 
die Form auf das Foto aufziehen und gegebenenfalls nachträglich 
verschieben oder skalieren, bis Sie den gewünschten Bereich aus-
gewählt haben.

Über die Dropdown-Liste Ausschnittform 3 wählen Sie die 
gewünschte Form zum Ausstechen aus den Miniaturen aus. Auf-
gelistet werden zunächst nur die Standardformen. Über Formen 
1 können Sie allerdings auch andere Formen auflisten lassen. Mit 
der kleinen Schaltfläche 2 rechts oben können Sie die Ansicht 
der Miniaturvorschau verändern.

Über die Dropdown-Liste Geometrie-Optionen 5 stellen Sie die 
folgenden Optionen für das Aufziehen der Form ein:

	E Ohne Einschränkungen: Sie können die Form in beliebiger 
Größe und Proportion aufziehen.

	E Festgelegte Proportionen: Hiermit können Sie die Form 
zwar in beliebiger Größe, aber mit einer festen Proportion 
(Höhe und Breite) aufziehen.

	E Definierte Grösse: Die Form wird mit der von Photoshop Ele-
ments vorgegebenen fixen Größe aufzogen.

	E Feste Grösse: Hier geben Sie über die Textfelder Breite (B) und 
Höhe (H) die feste Größe ein, die die fertige Form haben soll.

Abbildung 14.16  E 
Die Optionen des Ausstecher-
Werkzeugs

G  Abbildung 14.17 
Diverse Geometrie-Optionen hel-
fen beim Aufziehen der Form mit 
der Maus.
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Vom Mittelp. 4: Setzen Sie ein Häkchen vor diese Option, wird 
die Form vom Mittelpunkt aus aufgezogen. Im Schieberegler Wei-
che Kante 6 können Sie die Kanten des zugeschnittenen Bereichs 
weichzeichnen. Hierbei ist ein Wert von 0 bis 250 Pixel möglich. 
Je höher der Wert, desto stärker werden die Kanten des Zuschnitts 
weichgezeichnet. Wenn Sie die Checkbox Ausstechen 7 aktivie-
ren, wird das Bild nach der Bestätigung über das grüne Häkchen 
gleich auf die Größe der aufgezogenen Form zugeschnitten.

Das Ergebnis mit dem Ausstecher-Werkzeug ist ein freigestellter 
Bildausschnitt. Das Schachbrettmuster außerhalb der Form zeigt 
den transparenten Bereich dieser Ebene an. Die Ebenen werde 
ich noch gesondert in Teil X des Buches behandeln. 

14.3	 Hintergründe strecken – das 
Neu-zusammensetzen-Werkzeug

Das Neu-zusammensetzen-Werkzeug (W)  aus der Werkzeug-
palette kann dazu verwendet werden, die Größe eines Bildes zu 
ändern, ohne dass ausgewählte Informationen des Motivs ver-
loren gehen. Zunächst hat es den Anschein, als sei dies nur ein 
Werkzeug zum Skalieren von Bildern. Aber dieses Werkzeug kann 
weitaus mehr, als es auf den ersten Blick erkennen lässt.

Skalieren ohne Verzerrung | Anders als beim gewöhnlichen Ska-
lieren, bei dem alles im Bild verzerrt wird, wenn Sie die Größe 

Kapitel_14:  
Blume.jpg

G  Abbildung 14.18 
Hier wurde das Ausstecher-Werkzeug mit deaktivierter Option 
Ausstechen verwendet …

G  Abbildung 14.19 
… und hier mit aktivierter Option Aus-
stechen, wodurch das Bild gleich auf die 
Größe der Form zugeschnitten wurde.
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ändern, können Sie mit dem Neu-zusammensetzen-Werkzeug 
bestimmte Bereiche im Bild markieren, um diese ausgewählten 
Bereiche beim Ändern der Größe zu erhalten. Außerdem haben 
Sie mit dem Werkzeug die Möglichkeit, bestimmte Bereiche im 
Bild zu entfernen. Anhand dieser Beschreibung dürfte Ihnen jetzt 
auch klar sein, warum man bei diesem Werkzeug von »Neu zu-
sammensetzen« spricht.

Schutzbereiche markieren  | Mit dem Pinsel mit Plussymbol 1 
markieren Sie im Bild den Bereich, den Sie beim anschließenden 
Verändern der Bildgröße schützen wollen. Photoshop Elements 
versucht dann, diesen Bereich im Bild nicht zu verzerren. Im Bild 
wird dieser markierte Bereich mit einer transparenten grünen 
Farbe aufgepinselt. Wollen Sie wieder etwas vom aufgepinselten 
geschützten Bereich im Bild entfernen, verwenden Sie den Ra-
diergummi mit dem Plussymbol 4 daneben.

Bildbereiche, die Sie beim Verändern der Bildgröße komplett 
entfernen wollen, markieren Sie mit dem Pinsel mit dem Minus-
symbol 2. Diese Bildbereiche werden im Bild mit einer trans-
parenten roten Farbe angezeigt. Auch hier finden Sie daneben 
einen Radiergummi mit einem Minussymbol 3, mit dem Sie zu 
viel aufgepinselte Bereiche wieder wegradieren können, damit 
sie im Bild erhalten bleiben.

Sie können jederzeit einen aufgepinselten oder wegradierten Be-
reich mit (Strg)/(cmd)+(Z) rückgängig machen.

Werkzeugspitze einstellen | Mit Grösse stellen Sie die Größe der 
Werkzeugspitze der eben erwähnten Pinsel und des Radiergum-
mis ein. Mit dem Schieberegler Schwellenwert stellen Sie den 
Schwellenwert für die Neuzusammensetzung zur Verzerrungsmi-
nimierung ein. Standardmäßig ist hier ein Wert von 100 % vor-
gegeben. Ein Wert von 0 % entspräche einer gewöhnlichen Ska-
lierung über Bild • Skalieren • Skalieren.

Wie schon beim normalen Freistellungswerkzeug können Sie 
hier ebenfalls über eine Dropdown-Liste das Seitenverhältnis ein-
stellen. Standardmäßig ist auch hier Keine Beschränkung vorge-
geben. Alternativ können Sie auch hier noch das Fotoverhältnis 

Abbildung 14.20  E 
Optionen des Neu-zusammen-
setzen-Werkzeugs
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des Bildes beibehalten oder aus den voreingestellten Formaten 
auswählen. Natürlich können Sie die Werte für Breite und Höhe 
genauso manuell als Zahlenwert (Maßeinheit Pixel) eingeben. Kli-
cken Sie auf das Doppelpfeilsymbol 5 zwischen Breite und Höhe, 
werden die beiden angegebenen Werte miteinander vertauscht.

Personen automatisch schützen | Für Fotos, auf denen Personen 
abgebildet sind, ist der Pinsel Hauttöne hervorheben 6 interes-
sant. Photoshop Elements versucht hierbei, automatisch im Bild 
alle möglichen Hautfarben zu schützen (grün einzufärben), die es 
findet. Diese Automatik funktioniert allerdings nur dann zuverläs-
sig, wenn sich im Bild sonst kaum hauttonartige Farben befinden.

Schritt für Schritt 
Bild neu zusammensetzen

Bei dem folgenden Bild wollen wir die Breite des Bildes rechts 
und links von der Person erweitern, ohne dass die Person im Bild 
verzerrt wird.

11   	 Arbeitsfläche erweitern
Doppelklicken Sie auf die Ebene 1 im Ebenen-Dialog, wodurch 
aus der Hintergrundebene eine Ebene mit Transparenz wird. Ru-
fen Sie dann die Funktion Bild • Skalieren • Arbeitsfläche auf. 
Tippen Sie bei Breite denselben Wert wie bei der Höhe ein, so-
dass beide Werte (im Beispiel) 6 240 Pixel lauten. Bestätigen Sie 
mit OK, dann haben Sie eine transparente Arbeitsfläche rechts 
und links vom Bild hinzugefügt.

Kapitel_14:  
Olga.jpg

G  Abbildung 14.21 
Arbeitsfläche erweitern

a
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22   	 Neu-zusammensetzen-Werkzeug wählen
Laden Sie das Bild »Olga.jpg« in den Fotoeditor. Wählen Sie in 
der Werkzeugpalette das Neu-zusammensetzen-Werkzeug (W) 

 aus. Stellen Sie beim Seitenverhältnis die Option Keine Be-
schränkung ein. Wählen Sie eine passende Grösse für den Pin-
sel. Im Beispiel habe ich hier 300 Pixel eingestellt.

33   	 Bereich zum Erhalten auswählen
Wählen Sie den Pinsel mit dem Plussymbol 2, um einen be-
stimmten Bereich im Bild zu schützen. Malen Sie mit dem Pinsel 
im Bild die Dame im Bild aus, sodass sie mit einer transparenten 
grünen Farbe eingefärbt ist. Zu viel Eingefärbtes können Sie jeder-
zeit wieder mit dem Radiergummi mit dem Plussymbol entfernen.

44   	 Bild neu zusammensetzen
Jetzt können Sie an den Griffen der vier Ecken und Seiten die 
Größe des Bildes verändern und es neu zusammensetzen. Im Bei-
spiel habe ich den Griff auf der rechten Seite 3 ganz nach rechts 
und den auf der linken Seite ganz nach links gezogen. Hierbei er-
kennen Sie jetzt schon sehr gut, dass sich der geschützte Bereich 
im Bild nicht ändert.

Sind Sie mit dem Ergebnis zufrieden, brauchen Sie nur noch 
das grüne Häkchen 4 oder (¢) zu betätigen, oder Sie brechen 
mit dem roten Stoppsymbol 5 oder (Esc) ab.

Abbildung 14.22  E 
Die Person ist in diesem Bild als 
»geschützt« markiert.

2



357

14.3  Hintergründe strecken – das Neu-zusammensetzen-Werkzeug

55   	 Auf Hintergrundebene reduzieren
Zum Schluss müssen Sie nur noch die Ebene mit der rechten 
Maustaste anklicken und im Kontextmenü Auf Hintergrund-
ebene reduzieren auswählen. Unschöne Artefakte, die durch 
die Größenveränderung entstanden sind, entfernen Sie beispiels-
weise mit dem Kopierstempel (S)  und dem Bereichsrepara-
tur-Pinsel (J) . Mehr zu diesen Werkzeugen erfahren Sie in 
Abschnitt 31.1 und Abschnitt 31.3.

F  Abbildung 14.23 
Das Bild wird in der Größe erwei-
tert und neu zusammengesetzt.

H  Abbildung 14.24 
Links sehen Sie das Originalbild. 
Das rechte Bild wurde mit dem 
Neu-zusammensetzen-Werkzeug 
auf ein quadratisches Format 
erweitert. 
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Das Beispiel war relativer einfacher Natur und sehr erfolgverspre-
chend, weil hier nur ein einfarbiger roter Hintergrund erweitert 
werden musste. Schwieriger ist es häufig, wenn sich mehr Details 
in den Bildern wiederfinden. Auch wenn Sie dann Elemente zum 
Schützen oder auch zum Entfernen auswählen können, kommt das 
Werkzeug schnell an seine Grenzen. Eine Nachbearbeitung des neu 
zusammengesetzten Bildes lässt sich dabei oft nicht vermeiden.

Neu zusammensetzen mit dem Assistent-Modus | Da die Arbeit 
mit dem Neu-zusammensetzen-Werkzeug recht komplex ist, fin-
den Sie diesen Vorgang auch im Assistent-Modus über das Auf-
gabenbedienfeld unter der Kategorie Spezielle Bearbeitungen 
mit Neu zusammensetzen wieder.

Hintergrund erweitern mit dem Assistent-Modus | Rein auf die 
Erweiterung des Hintergrundes spezialisiert ist hingegen die Assis-
tent-Funktion Hintergrund erweitern in der Kategorie Spezielle 
Bearbeitung. Im Prinzip macht diese Funktion fast dasselbe wie 
in dem Workshop, wo Sie den Hintergrund mit dem Neu-zusam-
mensetzen-Werkzeug erweitert haben – nur erheblich einfacher. 
Hierbei geben Sie die Leinwandgröße aus einer Auswahl an (wie 
beispielsweise Quadratisch, Instagram-Story oder Twitter-Bei-
trag), dann wählen Sie die Seite, die erweitert werden soll, und 
überlassen dann alles der Automatik oder greifen selbst ein.

Abbildung 14.25  H 
Die Assistent-Funktion Hinter-
grund erweitern dürfte beson-
ders für Beiträge in sozialen 
Medien wie Instagram, Facebook 
oder Twitter interessant sein.



359

14.3  Hintergründe strecken – das Neu-zusammensetzen-Werkzeug

Bildern einen eigenen Stil verpassen | Viele der Profile im Profil-
browser eignen sich perfekt, um ein Bild mit einem eigenen Stil 
zu versehen und ihm so das gewisse Etwas zu verleihen. 

G  Abbildung 13.46 
Die mitgelieferten Profile von Camera Raw lassen sich auch als gewöhn-
liche Effekte auf JPG-Bilder anwenden, um dem Bild den letzten Schliff 
zu geben.
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Kapitel 15

Bilder ausrichten
Natürlich bietet Photoshop Elements auch Funktionen an, um 
Bilder neu auszurichten, die Perspektive zu korrigieren oder Bilder 
zu kombinieren. Denn nicht immer kann man die Kamera im rich-
tigen Moment auslösen oder einen geeigneten Aufnahmestand-
punkt wählen.

15.1	 Bilder gerade ausrichten

Mit dem Gerade-ausrichten-Werkzeug (P)  können Sie Bilder 
vertikal oder horizontal begradigen oder neu ausrichten. Das 
Werkzeug lässt sich relativ einfach verwenden: Suchen Sie im Bild 
eine Linie aus, die gerade sein soll. Klicken Sie nun auf den An-
fang 1 der Linie, und ziehen Sie den Cursor mit gedrückter linker 
Maustaste zum Ende der Linie 2. Die beiden Punkte sind nun auf 
der Anzeige mit einem grauen Strich verbunden. Wenn Sie die 
Maustaste loslassen, wird das Bild entlang dieser Linie gedreht, 
also gerade ausgerichtet.

Werkzeugoptionen  | Das Gerade-ausrichten-Werkzeug bietet 
nur zwei Optionen: Über Alle Ebenen drehen 3 wählen Sie zu-
erst aus, ob Sie im Fall mehrerer Ebenen beim Ausrichten alle 
mitdrehen wollen. Nur wenn diese Option aktiviert ist (was stan-
dardmäßig auch der Fall ist), stehen Ihnen die drei Schaltflächen 4 
zur Verfügung, über die Sie einstellen, wie die Arbeitsfläche beim 

Kapitel_15:  
Schief.jpg

G  Abbildung 15.1 
Die beiden Punkte 1 und 2 bestimmen die neue Horizontlinie.

G  Abbildung 15.2 
Das Bild wurde schief fotografiert.

a b
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Begradigen angepasst werden soll. Mit der Option Kanten auto-
matisch füllen 5 werden die Kanten und Flächen des Bildes, 
die bei den Einstellungen von Grösse anpassen oder Original-
grösse entstehen, durch sinnvolle Daten vom Bild statt mit der 
Hintergrundfarbe aufgefüllt. Nach der Ausführung des Werkzeugs 
sollten die so aufgefüllten Kanten nicht mehr auffallen. Tipp: Die-
ses inhaltssensitive Auffüllen der Flächen und Kanten funktioniert 
häufig recht gut. Wenn es beim ersten Mal nicht gleich perfekt 
klappt, sollten Sie den Vorgang nochmals rückgängig machen und 
erneut ausführen.

Folgende Optionen können Sie für die Arbeitsfläche über die 
drei Schaltflächen auswählen:

	E Grösse anpassen : Die Bildfläche wird so geändert, dass 
das gedrehte Bild immer vollständig sichtbar ist. Da Ecken 
beim Drehen gewöhnlich über den Bildbereich reichen, wird 
das begradigte Bild auch vergrößert. Ohne die Option Kanten 
automatisch füllen wird der vergrößerte Bereich mit der 
eingestellten Hintergrundfarbe gefüllt, wenn das Bild ein nor-
males Hintergrundbild ist. Handelt es sich um eine Ebene, 
wird der vergrößerte Bereich transparent. Mit dieser Option 
werden keine Pixel beschnitten. Verwenden Sie hingegen die 
Option Kanten automatisch füllen, werden diese Flächen 
und Kanten mit relevanten Daten des Bildes aufgefüllt, sodass 
dieses Auffüllen im Idealfall nicht auffällt.

	E Hintergrund entfernen : Mit dieser Option wird das Bild 
passend zugeschnitten, und alle leeren Hintergrundbereiche, 
die nach dem Ausrichten entstehen, werden entfernt. Dabei 
werden einige Pixel im Bild beschnitten.

Senkrecht ausrichten

Um ein Bild in der Senkrechten 
auszurichten, drehen Sie es zu-
erst um 90° nach links oder 
rechts (Bild • Drehen). Wen-
den Sie dann das Gerade-aus-
richten-Werkzeug auf die Senk-
rechte (die jetzt vorübergehend 
eine Waagerechte ist) an. An-
schließend drehen Sie das Bild 
wieder um 90° nach rechts oder 
links zurück.

G  Abbildung 15.3 
Optionen des Gerade-ausrichten-
Werkzeugs

4 3

5

G  Abbildung 15.4 
Grösse anpassen mit deaktivierter Option Kanten 
automatisch füllen

G  Abbildung 15.5 
Grösse anpassen mit aktivierter Option Kanten 
automatisch füllen
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	E Originalgrösse : Mit der letzten Option behält die Arbeits-
fläche die gleiche Größe wie das Originalbild. Einige Bereiche 
des begradigten Bildes werden hier beschnitten. Ist die Option 
Kanten automatisch füllen deaktiviert, werden die frei ge-
wordenen Bereiche bei einem gewöhnlichen Hintergrundbild 
mit der eingestellten Hintergrundfarbe gefüllt und bei Ebenen 
transparent dargestellt. Mit der Option Kanten automatisch 
füllen hingegen werden diese Flächen und Kanten wieder mit 
relevanten Daten des Bildes aufgefüllt.

Bilder vertikal ausrichten | Es ist auch möglich, Bilder mit dem 
Gerade-ausrichten-Werkzeug vertikal auszurichten. Wollen Sie 
ein Bild vertikal ausrichten, müssen Sie nur eine vertikale Linie 
mit gedrückt gehaltener Maustaste an der Stelle ziehen, die ver-

F  Abbildung 15.6 
Bild gerade ausgerichtet mit der 
Option Hintergrund entfernen

G  Abbildung 15.7 
Originalgrösse ausgerichtet mit deaktivierter Option 
Kanten automatisch füllen

G  Abbildung 15.8 
Originalgrösse ausgerichtet mit der Option Kanten 
automatisch füllen
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tikal ausgerichtet werden soll. Wenn Sie die Maustaste loslassen, 
wird das Bild vertikal ausgerichtet.

15.1.1	 Automatisch gerade ausrichten
Neben der Möglichkeit, Bilder mit dem Werkzeug gerade aus-
zurichten, bietet Photoshop Elements zwei automatische Funk-
tionen zu diesem Zweck. Soll das Bild gedreht werden, während 
die umgebenden Arbeitsflächen erhalten bleiben, wählen Sie den 
Menüpunkt Bild • Drehen • Bild gerade ausrichten aus.

Soll das Bild automatisch begradigt und passend zugeschnit-
ten werden, entscheiden Sie sich stattdessen für Bild • Drehen • 
Bild gerade ausrichten und freistellen.

15.1.2	 Weitere Möglichkeiten zum geraden  
Ausrichten

Auch mit dem Freistellungswerkzeug (C)  können Sie ein Bild 
gerade ausrichten. Ziehen Sie zunächst wieder den Rahmen auf. 
Anschließend gehen Sie mit dem Mauszeiger in den abgedun-
kelten Bereich außerhalb der Auswahl. In der Nähe einer Ecke 
verwandelt sich der Mauszeiger in einen gebogenen Doppelpfeil 
1. Nun können Sie mit gedrückter linker Maustaste den Rahmen 
drehen.

15.2	 Perspektive korrigieren

Früher musste man bei analogen Kameras mit teuren Spezialaus-
rüstungen die Perspektive steuern. Im digitalen Zeitalter ist dies 
nicht mehr nötig. Selbst Profis bearbeiten ihre Bilder am PC nach 

Automatik versus manuell

In der Praxis werden Sie wohl 
meistens selbst entscheiden 
wollen, anhand welcher Linie 
Sie das Bild gerade ausrichten. 
Die Automatik versagt zudem 
bei Bildern, deren Hintergrund 
nicht automatisch zu ermitteln 
ist. Dennoch ist es interessant, 
auszutesten, wie Photoshop 
Elements die Korrektur automa-
tisch vornimmt.

Abbildung 15.9  E 
Bild ausrichten mit dem Frei
stellungswerkzeug

1
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und nutzen Werkzeuge, wie Sie sie auch in Photoshop Elements 
wiederfinden.

Unter Filter • Kameraverzerrung korrigieren erreichen Sie 
einen Dialog für die Korrektur typischer Verzerrungsprobleme. 
Mit diesem Dialog beheben Sie typische Bildfehler wie kissen- 
und tonnenförmige Verzerrungen, Vignettierungen oder per
spektivische Verzerrungen.

Kissen- und tonnenförmige Verzerrungen entfernen | Über den 
Schieberegler oder das Zahleneingabefeld Verzerrung entfer-
nen 1 korrigieren Sie waagerechte und senkrechte Linien, die 
zur Bildmitte hin oder von der Bildmitte weg gekrümmt sind. Sol-
che kissen- oder tonnenförmigen Verzerrungen treten besonders 
bei Zoomobjektiven auf. Häufig fallen solche Verzerrungen gar 
nicht auf, weil Bildmotive wie Tier- oder Naturaufnahmen selten 
gerade Linien enthalten. Bei Aufnahmen von Gebäuden stören 
solche Ausbeulungen allerdings sehr.

Vignettierung entfernen/hinzufügen  | Über Vignette 2 korri-
gieren Sie Bilder mit abgedunkelten Rändern. Solche Ränder ent-
stehen durch Objektivfehler und falsche Blendeneinstellungen. 
Allerdings bilden selbst die besten Objektive das Motiv nach 

H  Abbildung 15.10 
Der Dialog Kameraverzerrung 
korrigieren

Vignettierung hinzufügen

Gerne werden Vignettierungen 
Bildern auch als Stilmittel hinzu-
gefügt (über Vignette 2).

a
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außen etwas dunkler ab. Manchmal wählt man auch absichtlich 
eine »falsche« Blende, etwa um einen unschärferen Hintergrund 
zu erzielen. Gerade bei Porträtaufnahmen wird man auf solche 
Stilmittel nicht verzichten wollen.

Mit dem Schieberegler oder Zahleneingabefeld Stärke stellen 
Sie den Grad der Aufhellung oder Abdunklung an den Rändern 
ein. Mit Mittelpunkt legen Sie die Breite des Bereichs fest, ab 
dem sich der Regler Stärke auswirkt. Je höher der Wert ist, desto 
mehr beschränkt er sich auf die Ränder.

Perspektive steuern | Unter Perspektive steuern 3 berichtigen 
Sie fehlerhafte Bildperspektiven. Mit dem Schieberegler Verti-
kale Perspektive korrigieren Sie Fehler, die durch eine aufwärts 
oder abwärts geneigte Kamera entstanden sind. Nach der Kor-
rektur sollten die vertikalen Linien im Bild wieder parallel zum 
Bildrand ausgerichtet sein. Mit Horizontale Perspektive rich-
ten Sie entsprechend die horizontalen Linien aus. Mit dem Reg-
ler Winkel können Sie das Bild drehen, um weitere Anpassun-
gen der Perspektive vorzunehmen oder um die Kameraneigung 
auszugleichen.

Kantenerweiterung | Über den Schieberegler Skalieren 4 lässt 
sich das Bild vergrößern oder verkleinern, ohne dass die Pixel-
maße verändert werden. Diese Form der Skalierung entfernt leere 
Bildbereiche, die zum Beispiel durch die Korrektur einer Kissen- 
oder Tonnenverzerrung oder eine perspektivische Korrektur ent-
standen sind. Bei einer Vergrößerung wird das Bild beschnitten 
und auf die ursprünglichen Pixelmaße interpoliert.

Raster einblenden | Aktivieren Sie die Checkbox Raster einblen-
den 5 unterhalb des Bildes, wird ein Raster angezeigt. Die Farbe 
des Rasters bestimmen Sie mit der Option Farbe über einen Farb-
wähler. Das Raster ist enorm hilfreich, um beim Korrigieren der 
Perspektive das Bild an die waagerechten und senkrechten Linien 
anzugleichen.

Bildansicht steuern | Ebenfalls unterhalb des Bildes können Sie 
über das Plus- und das Minussymbol in das Bild hinein- oder aus 
ihm herauszoomen. Alternativ wählen Sie über das kleine Dreieck 
6 vorgegebene Zoomstufen aus oder passen die Bildansicht an 
die Fenstergröße an.

Werkzeuge | In diesem Dialog finden Sie nur Werkzeuge, die für 
die Bildansicht benötigt werden. Hierzu zählen das Hand-Werk-

G  Abbildung 15.11 
Verwenden von verschiedenen 
Zoomstufen für die Bildansicht

f
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zeug (H) zum Verschieben eines vergrößerten Bildausschnitts und 
das Zoom-Werkzeug (Z). Um aus dem Bild herauszuzoomen, hal-
ten Sie (Alt) gedrückt.

Schritt für Schritt 
Perspektive korrigieren

Gerade bei Architekturaufnahmen von hohen Gebäuden oder 
Türmen wirken Verzeichnungen oder stürzende Linien störend. 
Bei Bildern, die keine markanten Linien aufweisen, fallen Ver-
zeichnungen kaum ins Gewicht. Im Beispiel wurde von unten 
nach oben fotografiert, wodurch die Linien der Gebäude deut-
lich nach innen verlaufen. Ähnlich ist das, wenn Sie ein hohes 
Gebäude von oben fotografieren, nur dass die stürzenden Linien 
dann nach außen verlaufen.

11   	 Perspektive ausgleichen
Öffnen Sie das Bild »Odeon.jpg« im Fotoeditor. Starten Sie Fil-
ter • Kameraverzerrung korrigieren, und gleichen Sie zuerst 
die stürzenden Linien über den Regler Vertikale Perspektive 1 
aus. Setzen Sie den Wert auf »−9«. Den Regler Horizontale Per-
spektive 2 habe ich auf »+10« gestellt. Ändern Sie gegebenen-
falls die Rasterfarbe 3, falls Ihnen die Linien nicht deutlich genug 
erscheinen.

Tastenkombinationen

Alternativ nutzen Sie zum Zoomen 
die Tastenkombinationen (Strg)/
(cmd)+(+) und (Strg)/(cmd)+(-) 
und für das Hand-Werkzeug die 
gehaltene Leertaste.

Kapitel_15:  
Odeon.jpg

G  Abbildung 15.12 
Wegen der tiefen Aufnahme
position wirkt es, als würde das 
Gebäude nach hinten fallen.

G  Abbildung 15.13 
Das Raster hilft bei der Korrektur der senkrechten Linien im Bild.
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22   	 Bild skalieren
Wenn Sie die Perspektive ein wenig ausgeglichen haben, wird das 
Bild unten etwas beschnitten. Um diesen Beschnitt wieder rück-
gängig zu machen, müssen Sie das Bild skalieren. Verschieben Sie 
daher den Regler Skalieren 4 auf 94 %, und bestätigen Sie den 
Dialog mit OK.

33   	 Bild zuschneiden
Wählen Sie aus der Werkzeugpalette das Freistellungswerkzeug 
(C) , und ziehen Sie ein Rechteck um den größtmöglichen 
rechtwinkligen Ausschnitt ohne transparente Flächen. Bestätigen 
Sie den Zuschnitt mit (¢) oder mit dem grünen Häkchen.

Abbildung 15.14  H 
Über die Skalierung holen Sie 
Bildbereiche zurück, die Photo-
shop Elements abgeschnitten hat.

Abbildung 15.15  E 
Schneiden Sie die überflüssigen 
Bereiche des Bildes einfach weg.

d
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44   	 Bild schärfen
Da das Bild skaliert wurde, sollten Sie es zuletzt nochmals leicht 
nachschärfen, um gegebenenfalls verschwundene Bildkanten zu-
rückzuholen. Rufen Sie hierzu Überarbeiten • Unscharf maskie-
ren auf. Wählen Sie einen Radius von »1« und eine Stärke von 
»100«. Klicken Sie dann auf OK.

15.3	 Perspektivisches 
Freistellungswerkzeug

Mit dem perspektivischen Freistellungswerkzeug (C)  können 
Sie die Perspektive im Bild korrigieren und gleichzeitig das Bild 
zuschneiden. Das Werkzeug eignet sich zum Beispiel sehr gut, 
um die stürzenden Linien zu korrigieren, was beispielsweise der 
Fall ist, wenn Sie hohe Gebäude von unten nach oben oder um-
gekehrt fotografiert haben.

Schritt für Schritt 
Perspektive anpassen und Bild zuschneiden

Diesen Workshop könnten Sie auch mit dem Dialog Kameraver-
zerrung korrigieren und dann mit dem Freistellungswerkzeug 
durchführen, aber mit dem perspektivischen Freistellungswerk-
zeug können Sie hierbei gleich zwei Fliegen mit einer Klappe schla-
gen. In der folgenden Abbildung »Augsburg-Rathaus.jpg« wurden 
die Gebäude von unten nach oben und zusätzlich noch mit einem 
Weitwinkelobjektiv fotografiert, weshalb die stürzenden Linien bei 
den äußeren beiden Gebäuden schon recht stark ausgeprägt sind.

11   	 Freistellungsrahmen aufziehen
Laden Sie das Bild in den Fotoeditor, und aktivieren Sie das per
spektivische Freistellungswerkzeug (C) . Zeichnen Sie jetzt mit 

G  Abbildung 15.17 
Der letzte Feinschliff mit 
Unscharf maskieren

G  Abbildung 15.16 
Im Vorher-Nachher-Vergleich fällt auf, wie deutlich die Verzerrung 
des Bildes war.

G  Abbildung 15.18 
Ein Beispiel von stürzenden Linien

Kapitel_15: 
Augsburg-Rathaus.jpg
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gedrückt gehaltener Maustaste einen Rahmen um das Objekt mit 
den stürzenden Linien (hier dem Gebäude). Alternativ können 
Sie auch die einzelnen Punkte durch Klicken an den vier Ecken 
hinzufügen. Über Raster einblenden 3 können Sie Rasterlinien 
zur Hilfe einblenden lassen. Optional können Sie hierbei auch die 
Breite (B) und Höhe (H) 1 und die Auflösung 2 vorgeben.

22   	 Freistellungsrahmen an Perspektive anpassen
Passen Sie jetzt die Eckpunkte des Freistellungsrahmens durch 
Verschieben an, damit die Seiten des Freistellungsrahmens mit 
den Seiten der stürzenden Linien des Objekts (hier dem Ge-
bäude) parallel verlaufen.

Abbildung 15.19  E 
Einen Rahmen mit dem perspekti-
vischen Freistellungswerkzeug 
aufziehen

Genauer Arbeiten

Wenn Sie genauer arbeiten wol-
len, müssen Sie tiefer in das Bild 
hineinzoomen, damit Sie noch ge-
nauer arbeiten können. Es erfor-
dert zunächst ein wenig Übung, 
um mit dem perspektivischen Frei-
stellungswerkzeug gute Ergebnisse 
zu erzielen.

Abbildung 15.20  E 
Freistellungsrahmen an die Per
spektive anpassen

a b c
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33   	 Perspektive korrigieren und Bild freistellen
Mit (¢) oder dem grünen Häkchen führen Sie den perspektivi-
schen Zuschnitt durch. Da bei einer perspektivischen Verzerrung 
einzelne Bildbereiche gestreckt oder gestaucht werden, geht dies 
nicht ganz ohne einen Schärfeverlust einher. Diesem Schärfever-
lust können Sie mit Überarbeiten • Unscharf maskieren etwas 
gegensteuern.

15.4	 Photomerge – Panoramen & Co.

Mit der Funktion Photomerge fügen Sie mehrere Dateien zu ei-
ner zusammen. War Photomerge früher nur auf Panoramabilder 
spezialisiert, bietet es inzwischen weitere interessante Möglich-
keiten, etwa die Erstellung eines »perfekten« Gruppenbildes aus 
mehreren »teilperfekten« Aufnahmen oder die Kombination ver-
schiedener Gesichter.

15.4.1	 Panoramabilder erstellen
Die wohl beliebteste Funktion von Photomerge dürfte das Er-
stellen von Panoramabildern sein. Wenn das Fotomaterial für ein 
Panorama gut ist, ist auch das Endergebnis überraschend gut.

Genau genommen verwendet Photomerge eines der Bilder als 
Quellbild und fügt daran die anderen Ebenen sauber an. An den 
überlappenden Stellen fügt Photoshop Elements eine Ebenen-
maske hinzu, um einen optimalen Übergang zwischen den Ebe-
nen zu erzeugen.

G  Abbildung 15.21 
Nach dem Freistellen mit dem perspektivischen Freistellungswerkzeug

G  Abbildung 15.22 
Mit Unscharf maskieren können 
Sie den Schärfeverlust etwas aus-
gleichen.

Nachträgliche Bearbeitung

Da Elements auch Ebenenmas-
ken kennt, könnten Sie die ver-
schiedenen Bereiche des Pano-
ramas theoretisch auch noch 
nach der Photomerge-Funktion 
bearbeiten (was in der Praxis 
allerdings selten der Fall ist).
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Schritt für Schritt 
Ein Panorama erstellen

Die Montage mehrerer Bilder zu einem Panorama ist mit Photo-
merge denkbar einfach, wie es der folgende Workshop zeigen 
soll.

11   	 Assistent aufrufen
Wechseln Sie in den Assistent-Modus 2. Die Funktion finden 
Sie im Bereich Photomerge 3 mit Photomerge Panorama 4 
wieder. Wenn Sie die Bilder des Panoramas bereits geöffnet ha-
ben, finden Sie diese unten im Fotobereich 1 vor. Sollten Sie die 
Bilder noch nicht geladen haben, so können Sie dies wie üblich 
über Datei • Öffnen machen.

22   	 Layout und Einstellungen festlegen
Im Fotobereich wählen Sie jetzt mit gehaltener (Strg)/(cmd)-Taste 
die Fotos aus, die Sie für das Panorama verwenden wollen. Im 
Beispiel sind es alle Bilder. Wird der Fotobereich nicht angezeigt, 
können Sie diese über die entsprechende Schaltfläche 5 anzei-
gen lassen. Markierte Bilder haben eine weiße Umrandung.

Wie die Bilder montiert werden, legen Sie in dem Menü fest, 
das sich öffnet, wenn Sie das kleine Dreieck 8 anklicken. In die-

Kapitel_15: 
Ordner »Panorama«

Funktion aus Organizer 
aufrufen

Alternativ können Sie die ent-
sprechenden Fotos für das Pan-
orama auch im Organizer mit 
gehaltener (Strg)/(cmd)-Taste 
auswählen und mit Bearbei-
ten • Photomerge • Photo-
merge Panorama an den Foto-
editor übergeben.

G  Abbildung 15.23 
Die Panorama-Funktion finden Sie im Assistent-Modus vor. Hier wur-
den bereits die Bilder für das Panorama geladen.

a

b
c

d



373

15.4  Photomerge – Panoramen & Co.

sem Beispiel reicht die oberste Option Automatisches Pano-
rama aus. Unterhalb der Layout-Auswahl finden Sie weitere Ein-
stellungen, mit denen Sie neben der Standardeinstellung Bilder 
zusammen überblenden 7 auch automatische Korrekturen zu 
den einzelnen Bildern vornehmen lassen können, wie etwa das 
Beheben von Vignettierungen oder geometrischer Verzerrungen.

33   	 Panorama erstellen
Klicken Sie nun auf die kleine Schaltfläche Erstellen Sie ein Pa-
norama 6, und es wird eine ziemlich aufwendige Rechenopera-
tion gestartet, die je nach Rechenleistung ein wenig Zeit in An-
spruch nimmt. Die Zusammensetzung selbst wird wiederum im 
Experte-Modus durchgeführt. Hierbei erscheint noch ein Dialog, 
wo Sie entscheiden können, ob die entstehenden Bildkanten des 
Panoramas automatisch mit bildrelevanten Daten ausgefüllt wer-
den sollen.

44   	 Panorama speichern und/oder weiterbearbeiten
Am Ende wird das zusammengesetzte Panorama wieder im As-
sistent-Modus geöffnet, in dem Sie jetzt entweder das Ergeb-
nis speichern oder weiterbearbeiten können. Im Beispiel muss 
das Bild noch passend zugeschnitten werden, was Sie sowohl im 
Schnell- also auch im Experte-Modus mit dem Freistellungs-
werkzeug (C)  durchführen können.

G  Abbildung 15.24 
Verschiedene Layouts zur 
Erstellung eines Panoramas

G  Abbildung 15.25 
Layout und Einstellungen für das Panorama festlegen

e

fg h
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Layouts | Meistens klappt die Panoramaerstellung mit der Option 
Automatisches Panorama recht gut. Dennoch sollten Sie auch 
die anderen Optionen kennen, falls Sie mit Automatisch einmal 
nicht ans Ziel kommen. Bei allen Beispielen wurde auf den auto-
matischen Zuschnitt der Kanten verzichtet, damit Sie die einzel-
nen Optionen hier deutlicher erkennen können:

	E Perspektivisch: Hierbei wird versucht, ein möglichst einheitli-
ches Panorama zu erstellen, indem eines der Bilder (gewöhn-
lich das mittlere) als Referenzbild verwendet wird. Die übrigen 
Bilder werden anhand dieses Bildes positioniert, gedreht oder 
gedehnt, sodass bei der fertigen Komposition der überlap-
pende Inhalt über mehrere Ebenen übereinstimmt.

	E Zylindrisch: Dieses Layout arbeitet weniger mit Verzerrun-
gen, sodass hier tendenziell weniger Verzeichnungen auftreten 
als beim perspektivischen Layout. Auch hier wird ein Referenz-
bild (gewöhnlich das mittlere) verwendet, an dem die anderen 
Bilder wie an einem auseinandergeklappten Zylinder angeor-
dnet werden. Das Layout ist besonders für die Erstellung von 
breiten Panoramabildern geeignet.

	E Kugelförmig: Hiermit werden die einzelnen Bilder so ausge
richtet, dass man mit diesem Panorama quasi die Innenseite 
einer Kugel auskleiden könnte. Diese Option ist bspw. gut für 
ein 360-Grad-Panorama geeignet.

G  Abbildung 15.26 
Das fertige zusammengesetzte 
Panorama im Assistent-Modus, in 
dem Sie das Ergebnis nun spei-
chern oder weiterbearbeiten kön-
nen
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	E Collage: Die Ebenen werden aneinander ausgerichtet. Über-
lappende Inhalte werden zueinander transformiert (gedreht 
oder skaliert) und anhand einer Quellebene angeordnet.

	E Repositionieren: Mit diesem Layout werden nur die überlap-
penden Bereiche angepasst, ohne Änderung der Perspektive 
(genauer Quellebene).

Wenn Photomerge Panorama fertig ist, werden die einzelnen 
Bilder in einer Datei mit mehreren Ebenen und Ebenenmasken 
(siehe Teil X) angelegt.

15.4.2	 Weitere Photomerge-Funktionen
In der Kategorie Photomerge des Assistenten finden Sie fünf 
weitere Funktionen, deren Prinzip immer recht ähnlich aufgebaut 
und, wie es für Assistent-Funktionen üblich ist, dank der Schritt-
für-Schritt-Erklärungen selbsterklärend ist. Im Prinzip werden im-
mer Bildbereiche von einem Bild auf ein anderes Bild übertragen, 
um eine bestimmte Korrektur bzw. Verbesserung zu erzielen. Das 
klappt mal besser, mal schlechter. Für solche Zwecke eignet sich 
der Experte-Modus von Photoshop Elements oftmals besser, be-
sonders wenn das Ergebnis etwas höherwertiger sein soll. Trotz-
dem sollen die einzelnen Funktionen hier kurz vorgestellt werden.

Photomerge Faces | Mit der Funktion Photomerge Faces kom-
binieren Sie Elemente aus verschiedenen Gesichtern zu einem 
neuen Gesicht. Als Ergebnis erhalten Sie lustige Spaßbilder. 

G  Abbildung 15.27 
Photomerge arbeitet mit mehre-
ren Ebenen und Masken, um die 
überlappenden Bildbereiche zu 
montieren. 

H  Abbildung 15.28 
Hier werden mit Photomerge 
Faces Bildbereiche vom linken 
Gesicht auf das rechte Gesicht 
übertragen.
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Photomerge-Gruppenbild | Ähnlich wie Photomerge Faces funk-
tioniert die Funktion Photomerge Group Shot. Mit dieser Funk-
tion erstellen Sie aus mehreren vom Motiv her nicht ganz optima-
len Gruppenfotos ein perfektes Bild. Häufig kommt es vor, dass 
einzelne Personen auf einem Gruppenfoto die Augen geschlossen 
haben, gerade nicht lächeln oder sonst irgendetwas machen, was 
man auf dem Bild nicht sehen will. Wenn Sie hier eine ganze Serie 
von Fotos gemacht haben, können Sie aus mehreren Fotos das 
jeweils beste von jeder Person für eine Montage verwenden.

Schritt für Schritt 
Gruppenbilder optimieren

Im ersten der folgenden beiden Bilder ist einmal die rechte Per-
son mit angewinkelten Beinen in der Luft, und im zweiten Bild 
ist es die linke Person. Mit Photomerge Group Shot ist dieser 
Mangel leicht zu beheben, damit beide Personen gleichzeitig mit 
angewinkelten Beinen in der Luft sind.

11   	 Photomerge-Gruppenbild aufrufen
Wechseln Sie in den Assistent-Modus, und öffnen Sie die Bilder 
»Gruppe-1.jpg« und »Gruppe-2.jpg«. Rufen Sie dann die Funk-
tion Photomerge Group Shot im Bereich Photomerge auf.

22   	 Endergebnis auswählen
Wählen Sie aus dem Fotobereich 2 das beste Gruppenfoto aus, 
und ziehen Sie es in das Fenster Endergebnis 3. Das Foto für 
das Fenster Quelle 1 legen Sie durch einfaches Anklicken des 
entsprechenden Bildes im Fotobereich fest. Damit Sie die Bilder 
zwischen Quelle und Endergebnis aus dem Fotobereich nicht 
verwechseln, sind sie mit einem farbigen Rahmen codiert.

Kapitel_15:  
Ordner »Gruppe«

G  Abbildung 15.29 
Einmal springt die eine Person mit 
angewinkelten Beinen in die Luft 
und ein anderes Mal die andere 
Person.

Abbildung 15.30  E 
Wählen Sie als Endergebnis 
immer das beste Bild.

b

c
a
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33   	 »Gute« Bereiche markieren
Wählen Sie nun den Buntstift 5 aus, und malen Sie im Bereich 
Quelle 4 den Bereich aus, den Sie gerne im Bereich Endergeb-
nis sehen würden. Über den Regler Grösse können Sie die Pin-
selgröße einstellen.

44   	 Gegebenenfalls weitere Fotos auswählen
Sobald Sie die Maustaste loslassen, erscheint der markierte Be-
reich von Quelle im Bereich Endergebnis. Haben Sie in der 
Quelle zu viel ausgewählt, können Sie jederzeit Inhalte mit dem 
Radiergummi 6 entfernen.

Um dem Endergebnis weitere Personen aus anderen Bildern 
hinzuzufügen, klicken Sie einfach im Fotobereich das entspre-
chende Bild an, sodass es im Bereich Quelle erscheint. Gehen 
Sie dann analog zu Schritt 3 vor. Klicken Sie auf die Schaltfläche 
Weiter, wenn Sie mit dem Gruppenbild im Endergebnis zufrieden 
sind, um das Gruppenbild abzuspeichern oder weiterzubearbeiten.

Striche und Regionen anzeigen | Photomerge Group Shot bie-
tet einige weitere Optionen: Mit der Checkbox Striche anzeigen 
lassen Sie die Striche, die Sie mit dem Buntstift gemalt haben, im 

G  Abbildung 15.31 
Markieren Sie die Bereiche in der Quelle, die Sie ins Endergebnis 
übertragen möchten.

H  Abbildung 15.32 
Aus zwei nicht ganz perfekten 
Bildern wurde ein perfektes: Im 
Endbild sind beide Personen mit 
angezogenen Beinen in der Luft. 

+ =

d

e

f
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Quellbild anzeigen. Wenn Sie die Checkbox Regionen anzeigen 
aktivieren, werden die ausgewählten Regionen im Endergebnis 
dargestellt.

Unter Erweiterte Optionen finden Sie das Ausrichtungswerk-
zeug wieder, das wir bereits im vorherigen Abschnitt in Verbindung 
mit der Funktion Photomerge Group Shot verwendet haben. Mit 
seiner Hilfe richten Sie das Bild anhand von drei Markierungen im 
Quell- und Endbild aus (unter Erweiterte Optionen finden Sie 
noch den Punkt Pixel überblenden für denselben Zweck).

Photomerge Scene Cleaner | Die Funktion Scene Cleaner funk-
tioniert ganz ähnlich wie die Funktion Group Shot. Sie erreichen 
sie ebenfalls über den Assistent-Modus im Bereich Photomerge. 
Mit ihr entfernen Sie zum Beispiel Touristen oder sich bewegende 
Fahrzeuge, die ins Bild geraten sind, oder fügen umgekehrt Perso-
nen einer Aufnahme hinzu.

Um gute Ergebnisse zu erhalten, benötigen Sie Bilder von der-
selben Szene (versteht sich), die möglichst im gleichen Winkel 
aufgenommen wurden.

Wenn Sie ein unerwünschtes Objekt aus einem Bild entfernen 
möchten, zeichnen Sie den zu bereinigenden Bereich im Endbild 
mit dem Buntstift ein.

Der umgekehrte Vorgang funktioniert analog. Wollen Sie dem 
Endbild einen Bildbereich vom Quellbild hinzufügen, brauchen 
Sie diesen Bereich nur im Quellbild mit dem Buntstift anzumalen.

Automatische Ausrichtung

Photomerge Group Shot ver-
wendet eine automatische Aus-
richtung, die in der Regel recht 
zuverlässig funktioniert. Daher 
sollten Sie eine manuelle Aus-
richtung nur durchführen, wenn 
das Ergebnis mit der Automatik 
nicht gelungen ist.

Abbildung 15.33  E 
Ein einfaches Beispiel für die Sze-
nenbereinigung: Der Mann, der 
durch das rechte Bild läuft 1, soll 
durch den Bereich im linken Bild 
ersetzt werden, wo zwar keine 
Person im Bild ist, aber die Bal-
lett-Stellung nicht so gelungen ist.

Kapitel_15:  
Ordner »Szene«

Abbildung 15.34  E 
Störende Elemente können Sie 
aus Bildern »herausmalen« 2. Im 
Beispiel haben Sie anschließend 
ein Bild mit einem Sonnenaufgang 
hinter der Prager Stadtkulisse 
ohne Blendenflecken.

a

b
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Photomerge Exposure  | Die Funktion Photomerge Exposure 
behandele ich in Abschnitt 29.3, weil ich dort auch die damit ver-
bundene Technik beschreibe.

Photomerge Compose | Mit dieser Funktion können Sie Teile aus 
einem Bild in ein anderes montieren und dabei auch Belichtung 
und Farben ausgleichen. Die Funktion werde ich in Abschnitt 
29.1.1, »Objekt in ein anderes Bild einmontieren (mit Photomerge 
Compose)«, kurz beschreiben, wo es um die Montage von Moti-
ven in anderen Bildern geht.
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Kapitel 18

Schwarzweißbilder
Schwarzweißbilder liegen im Trend – selbstverständlich lernen 
Sie in diesem Buch alles, was Sie wissen müssen, um schöne 
Schwarzweißfotos zu erstellen.

18.1	 Was bedeutet eigentlich 
»Schwarzweiß«?

Der Begriff Schwarzweißbilder ist eigentlich nicht ganz zutreffend. 
Da die so bezeichneten Bilder nicht nur schwarz und weiß sind, 
wäre die Bezeichnung Graustufenbilder korrekter – aber im all-
gemeinen Sprachgebrauch hat sich nun einmal die Bezeichnung 
Schwarzweißfotografie durchgesetzt.

F  Abbildung 18.1 
Schwarzweißbilder sind nicht nur 
schwarz und weiß – sie enthalten 
in der Regel auch mehrere Grau-
töne. 
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18.2	 Schwarzweißbilder erstellen

Photoshop Elements bietet einige Möglichkeiten an, Bilder in 
Graustufen umzuwandeln. Einige eignen sich besser, andere 
schlechter. Warum dies so ist und wie Sie die Methoden einset-
zen, erfahren Sie jetzt.

Bilder entfärben  | Die einfachste und schnellste Methode, ein 
Farbbild in ein Schwarzweißbild zu konvertieren, bietet der Be-
fehl Überarbeiten • Farbe anpassen • Farbe entfernen (Tasten-
kürzel (ª)+(Strg)/(cmd)+(U)). Bei dieser Funktion bleibt auch die 
Gesamthelligkeit des Bildes weitgehend konstant. Die Funktion 
Farbe entfernen können Sie auch nur auf einen ausgewählten 
Bildbereich anwenden.

Diese Methode der Bildentfärbung bietet jedoch keine weite-
ren Einstellungsmöglichkeiten. Gegenüber dem Graustufenmo-
dus hat sie allerdings den Vorteil, dass die Aufnahme weiterhin 
im RGB-Modus vorliegt.

Bild in Graustufenmodus konvertieren | Eine weitere Möglich-
keit zur Schwarzweißkonvertierung ist die Umwandlung des RGB-
Modus in Graustufen (Bild • Modus • Graustufen). Danach be-
steht keine Möglichkeit mehr, dem Bild Farbe hinzufügen, weil 
hiermit alle nötigen Farbinformationen verworfen werden. Auch 
viele Funktionen lassen sich in diesem Modus nicht mehr ver-
wenden (und sind demnach ausgegraut). Das einzige Argument 
für die Umwandlung eines Bildes in den Graustufenmodus ist der 
Speicherplatz. Ein Bild im Graustufenmodus benötigt erheblich 
weniger Speicherplatz als ein herkömmliches RGB-Bild.

18.2.1	 Farben teilweise entfernen – Color Key
Mit dem Dialog oder der Einstellungsebene Farbton/Sättigung 
können Sie die Farbsättigung eines Bildes teilweise entfernen, 
indem Sie den Schieberegler Sättigung nach links ziehen. Zwar 
arbeitet der Dialog im Prinzip wie die Funktion Farbe entfernen, 
aber Sie haben hierbei zusätzlich die Option, gezielt die Sättigung 
einzelner Farben zu reduzieren und so einen Color-Key-Effekt im 
Bild zu erzeugen.

Schritt für Schritt 
Ausgewählte Farben erhalten

An dem Bild »Rotes-Kleid.jpg« will ich Ihnen demonstrieren, wie 
Sie einzelne Farben in einem Bild in Schwarzweiß umwandeln 

Gleichwertiges Gegenstück

Denselben Effekt wie mit der 
Funktion Farbe entfernen erzie-
len Sie, wenn Sie im Dialogfeld 
Farbton/Sättigung die Option 
Sättigung auf 100 setzen.

Farbmodi und Farbtiefe

Weitere Informationen finden 
Sie in Anhang B.2, »Farbmodi«, 
und Anhang B.3, »Farbtiefe«.
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und gleichzeitig andere erhalten. Laden Sie dazu das Bild »Rotes-
Kleid.jpg« in den Fotoeditor.

11   	 Einstellungsebene anlegen oder den Dialog aufrufen
Legen Sie zunächst eine Einstellungsebene für Farbton/Sätti-
gung an (siehe Abschnitt 9.1.5, »Flexibel arbeiten mit Einstel-
lungsebenen«), oder verwenden Sie den entsprechenden Dialog 
(zum Beispiel über (Strg)/(cmd)+(U)).

22   	 Sättigung selektiver Farben entfernen
Wählen Sie im Dialog Farbton/Sättigung über die Dropdown-
Liste 1 die Gelbtöne aus, und ziehen Sie den Schieberegler für 
die Sättigung 2 ganz nach links auf den Wert 100. Wiederholen 
Sie diesen Schritt bei Grüntöne, Cyantöne, Blautöne und Ma-
gentatöne. Nur die Rottöne fassen Sie nicht an.

33   	 Feintuning
Vermutlich werden beim Auswählen eines bestimmten Farbtons 
nicht gleich alle gewünschten Bereiche entsättigt. Im Beispiel sind 
es die gelben Farbtöne. Hier greifen Sie gleich manuell ein, indem 
Sie den Gelbtonbereich erweitern. Wählen Sie hierzu im Dialog 
bzw. in der Einstellungsebene zunächst in der Dropdown-Liste 
die Gelbtöne 3 aus. Verwenden Sie jetzt die Pipette mit dem 
Plussymbol 4, und klicken Sie damit im Bild auf den gelben Be-
reich 5, der noch entsättigt werden soll. Da Sie den Regler Sät-
tigung bei Gelbtöne auf −100 gestellt haben, wird der entspre-
chende Farbbereich sofort entsättigt. Wiederholen Sie den Schritt 
gegebenenfalls so oft, bis Sie mit dem Ergebnis zufrieden sind. 

Kapitel_18:  
Rotes-Kleid.jpg

G  Abbildung 18.2 
In diesem Bild sollen nur die 
roten Farben erhalten bleiben.

F  Abbildung 18.3 
Leider ist das Ergebnis noch nicht 
wie erwünscht.

a

b
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44   	 Nach dem Entfernen von Farbe
Nach dem Entfernen aller Farbtöne außer den roten sollte das 
Bild mit Ausnahme der roten Bereiche in Schwarzweiß angezeigt 
werden. Natürlich funktioniert das Entfernen einzelner Farben 
nicht immer so harmonisch wie in diesem Beispiel, in dem die 
farblichen Unterschiede der einzelnen Objekte so deutlich sind. 
Verfahren Sie deshalb bei Bedarf analog mit den anderen Farb-
tönen in der Dropdown-Liste. Wenn Sie eine Einstellungsebene 
verwendet haben, reduzieren Sie anschließend die beiden Ebe-
nen wieder auf eine Hintergrundebene (siehe Abschnitt 9.1.5, 
»Flexibel arbeiten mit Einstellungsebenen«).

G  Abbildung 18.4 
Wenn der Bereich der Gelbtöne erweitert wird, sieht das Ergebnis schon 
etwas besser aus

Color Key mit 
Smartpinsel-Werkzeug

Den Color-Key-Effekt können 
Sie auch einfach mit dem 
Smartpinsel-Werkzeug  (F) 
aufpinseln. Das Smartpinsel-
Werkzeug habe ich in Abschnitt 
20.2.8, »Das Smartpinsel-Werk-
zeug«, umfassend beschrieben.

Abbildung 18.5  E 
Durch ein selektives Entfernen 
einzelner Farben können Sie den 
Fokus des Bildes auf einzelne 
Objekte noch mehr betonen.

c

d

e
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Color Key mit dem Smartpinsel-Werkzeug | Wenn Ihnen die zu-
vor aufgeführte Methode zu umständlich ist oder einige Farbbe-
reiche sich damit nicht erfassen und in Schwarzweiß umwandeln 
lassen, können Sie einzelne, weniger komplexe Bereiche eines 
Bildes auch einfach mit dem Smartpinsel-Werkzeug (F)  oder 
dem Detail-Smartpinsel-Werkzeug (F)  schwarzweiß »anma-
len«. Hierzu brauchen Sie nur bei den Einstellungen unter Vor-
gaben den Eintrag Umkehreffekte 2 zu wählen und dort die 
Option Umkehren – Schwarzweiss einzustellen. Dann malen Sie 
den Color-Key-Effekt einfach ins Bild.

Die Werkzeuge bieten aber auch noch weitere Schwarzweiss-
Funktionen 1 an, die Sie einfach nur noch auf das Bild aufpinseln. 
Die Verwendung der beiden Werkzeuge habe ich in Abschnitt 
20.2.8, »Das Smartpinsel-Werkzeug«, beschrieben. Besonders 
zu erwähnen wäre hierbei auch, dass sich darunter auch profes-
sionellere Filter wie Rotfilter, Grünfilter, Gelbfilter und Blaufilter 
befinden, mit denen Sie Bilder komplett einfärben können.

Das Smartpinsel-Werkzeug ist allerdings eher für Bildbereiche ge-
eignet, bei denen sich das schwarzweiß »einzufärbende« Objekt 
farblich deutlich hervorhebt. Für komplexere Situationen sollten 
Sie eher auf Farbton/Sättigung oder eine Mischung aus beiden 
Möglichkeiten zugreifen.

Schwarzweiß-Auswahl mit dem Assistenten | Gerade der eben 
mit dem Smartpinsel-Werkzeug vorgestellte Color-Key-Effekt 
Umkehren – Schwarzweiss ist eigentlich relativ beliebt – ging 
aber irgendwie immer in der Menge der Funktionenauswahlen 

G  Abbildung 18.6 
Weitere Schwarzweiss-Funktio-
nen des Smartpinsel-Werkzeugs

a

F  Abbildung 18.7 
Mit Umkehren • Schwarzweiss 
lässt sich ein Color-Key-Effekt 
einfach ins Bild malen.

b
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des Werkzeugs unter. So haben das auch die Entwickler von 
Photoshop Elements gesehen und diesen Smartpinsel mit der 
Funktion Umkehren – Schwarzweiss in den Assistent-Modus 
unter Schwarzweiss-Auswahl gepackt, mit dem ein Schwarz-
weißeffekt aufgemalt werden kann. Da sich die Assistent-Funk-
tion quasi von selbst Schritt für Schritt erklärt, gehe ich hier nicht 
mehr näher darauf ein.

Schwarzweiß-Farbpop mit dem Assistenten  | Mit Schwarz-
weiss-Farbpop finden Sie im Assistent-Modus eine Funktion, 
mit der Sie eine bestimmte Farbe in einem Bild erhalten können. 
Hierbei können Sie neben den vorgegebenen Farben Rot, Gelb, 
Blau und Grün auch eine eigene Farbe mit der Farbpipette im 
Bild auswählen und die Toleranz der Auswahl regeln bzw. den 
Effekt verfeinern, indem zu viel oder zu wenig Ausgewähltes ent-
fernt oder (wieder) hinzugemalt wird. Auch hier erklärt sich die 
Funktion Assistent-typisch von selbst, weshalb ich auf eine wei-
tere Beschreibung guten Gewissens verzichten kann.

18.2.2	 In Schwarzweiß konvertieren
Die sicher optimale Möglichkeit, ein Bild mit Photoshop Ele-
ments in ein Schwarzweißbild zu konvertieren, dürfte der Befehl 
In Schwarzweiss konvertieren sein. Den Dialog dazu rufen Sie 
über das Menü Überarbeiten • In Schwarzweiss konvertieren 
oder mit dem Tastenkürzel (Strg)/(cmd)+(Alt)+(B) auf.

Schritt für Schritt 
Bilder in Schwarzweiß konvertieren

Laden Sie zuerst das Bild »Luis.jpg« in den Fotoeditor, und öffnen 
Sie anschließend den Dialog Überarbeiten • In Schwarzweiss 
konvertieren (oder (Strg)/(cmd)+(Alt)+(B)).

11   	 Stil auswählen
Wählen Sie bei den Stilen 1 eine Option aus, die etwa dem Inhalt 
Ihres Bildes entspricht. Finden Sie keinen passenden Eintrag, kön-
nen Sie die Stile auch durchprobieren und mithilfe der Vorher-
Nachher-Ansicht entscheiden, welcher Schwarzweißstil Ihnen am 
besten gefällt. Hier habe ich Schöne Landschaft ausgewählt.

22   	 Kanäle bearbeiten
Verändern Sie bei Bedarf die Schieberegler von Rot, Grün und 
Blau, um die Intensität anzupassen. Auf diese Weise färben Sie 

Kapitel_18:  
Luis.jpg



417

18.2  Schwarzweißbilder erstellen

nicht die Bilder ein, sondern fügen nur dem Schwarzweißbild 
mehr oder weniger Daten aus dem ursprünglichen Kanal hinzu.

	E Bei Porträts hat es sich bewährt, den Rot-Kanal anzuheben 
(nach rechts ziehen, um das Gesicht zu betonen).

	E In Landschaften können Sie immer mehr Grün hinzufügen, um 
Bildbereiche aufzuhellen. Geben Sie aber acht, dass das Bild 
dabei nicht zu hell wird.

Wenn eine Einstellung nicht das gewünschte Ergebnis bringt, 
können Sie jederzeit die Schaltfläche Rückgängig 2 anklicken. 
Im Beispiel habe ich keine Änderungen mehr vorgenommen.

33   	 Kontrast anpassen
Zum Schluss passen Sie bei Bedarf noch den Kontrast über den 
gleichnamigen Schieberegler an. Im Beispiel habe ich den Kon-
trast nur geringfügig erhöht, weil das Bild schon recht kontrast-
reich war. Klicken Sie auf OK, um das Bild zu konvertieren.

G  Abbildung 18.8 
Entscheiden Sie sich zunächst für einen geeigneten Stil.

a

b
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18.2.3	 Helligkeitsstufen gezielter anpassen
Reicht Ihnen die Anpassung der drei Helligkeitsstufen von Rot, 
Grün und Blau nicht aus, die Ihnen die Funktion In Schwarz-
weiss konvertieren anbietet, dann können Sie mithilfe der Ein-
stellungsebene Farbton/Sättigung eine noch feinere Abstim-
mung mit Rot, Gelb, Grün, Cyan, Blau und Magenta erzielen.

Schritt für Schritt 
Schwarzweiß mit Farbton/Sättigung

Die Funktion, die Helligkeitsstufen von Rot, Gelb, Grün, Cyan, 
Blau und Magenta anzupassen, ist eigentlich nichts Revolutionä-
res und wird von anderen Anwendungen häufig mit allen sechs 
Reglern sehr übersichtlich angeboten. Aber auch mit Photoshop 
Elements können Sie die verschiedenen Helligkeitsstufen feiner 
anpassen (wenn auch etwas umständlicher).

11   	 Bild laden
Öffnen Sie das Bild »Streetwear.jpg« im Fotoeditor, und legen 
Sie eine Einstellungsebene für Farbton/Sättigung an (siehe Ab-
schnitt 9.1.5, »Flexibel arbeiten mit Einstellungsebenen«).

22   	 Alle Farben entsättigen
Wählen Sie nun jeden der einzelnen Kanäle Rot, Gelb, Grün, 
Cyan, Blau und Magenta, und ziehen Sie den Sättigung-Regler 
ganz nach links auf −100. Nun sollten Sie ein Schwarzweißbild 
vor sich haben.

Abbildung 18.9  E 
Die Schwarzweißumwandlung 
nach dem Dialog In Schwarz-
weiss konvertieren

G  Abbildung 18.10 
Das Beispielbild »streetwear.jpg«
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33   	 Farbkanäle mit dem Helligkeitsregler feintunen
Jetzt können Sie ganz gezielt jeweils die Helligkeitsstufen der ein-
zelnen Kanäle Rot, Gelb, Grün, Cyan, Blau und Magenta mit dem 
Helligkeit-Regler 1 anpassen und feintunen.

18.2.4	 »Schwarzweiß« im Assistent-Modus
Mit der Funktion Schwarzweiss im Assistent-Modus finden 
Sie ebenfalls eine weitere Möglichkeit, aus vier verschiedenen 
Schwarzweißvorgaben auswählen und den Effekt mit weichem 
Licht aufpinseln und verschönern zu können. Die Funktion im 
Assistent-Modus ist erneut selbsterklärend, weshalb ich auch 
hier nicht mehr näher darauf eingehen werde.

18.2.5	 Camera Raw
Photoshop Elements bietet Ihnen über das Plug-in Adobe Ca-
mera Raw die Möglichkeit, direkt aus dem Rohbild oder einer 
JPEG-Datei ein Schwarzweißbild zu erstellen. Da Camera Raw 
spezielle Schwarzweißprofile enthält, ist diese Option eine sehr 
gute Wahl; und da auch JPEG-Bilder über Datei  • In Camera 
Raw öffnen mit Camera Raw geöffnet und bearbeitet werden 
können, bevorzuge ich derzeit diese Option, um ein Schwarz-
weißbild mit Camera Raw und dessen Profilen zu erstellen. Ihnen 
stehen dann sämtliche Schieberegler der Grundeinstellung von 
Camera Raw für die weitere Bearbeitung des Schwarzweißbildes 
zur Verfügung. Mehr zum Rohformat (Raw) und zu Camera Raw 
finden Sie in Teil IV.

F  Abbildung 18.11 
Über den Helligkeit-Regler kön-
nen Sie die Helligkeitsstufen der 
einzelnen Kanäle feintunen.

1
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18.2.6	 Schwarzweißbilder einfärben
Wenn Sie Schwarzweißbilder einfärben wollen, können Sie dies 
entweder recht aufwendig mit den klassischen Malwerkzeugen 
manuell vornehmen, oder aber Sie verwenden die Funktion 
Überarbeiten  • Foto einfärben, die Sie auch mit der Tasten-
kombination (Strg)/(cmd)+(Alt)+(R) aufrufen können. Wichtig 
dafür ist, dass das Bild im RGB-Modus vorliegt.

Schritt für Schritt 
Ein Schwarzweißbild nachkolorieren

Hier zeige ich Ihnen ein einfaches Beispiel, wie Sie mit der Funk-
tion Foto einfärben ein Graustufenbild kolorieren können. 

11   	 Koloration auswählen
Öffnen Sie das Bild »Hannelore.jpg« im Fotoeditor, und wählen 
Sie Überarbeiten • Foto einfärben. Auf der rechten Seite 2 wer-
den vorgefertigte Kolorierungen eingeblendet, die Sie mit der lin-
ken Maustaste auswählen und auf Ihr Bild anwenden können. Sie 

G  Abbildung 18.12 
Camera Raw bietet eine Reihe von Schwarzweißprofilen und ist daher 
eine sehr gute Wahl für die Erstellung von Schwarzweißbildern.

Kapitel_18:  
Hannelore.jpg
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können jederzeit zwischen diesen Beispielen wechseln. Das Er-
gebnis hängt immer vom verwendeten Graustufenbild ab. Bei Bil-
dern mit sehr vielen Details bzw. sehr vielen verschiedenen Grau-
stufen funktioniert die automatische Kolorierung weniger gut und 
Sie müssen nacharbeiten. Im Beispiel unten habe ich mich für die 
zweite Version entschieden, weil mit dieser Option mehr Natür-
lichkeit aus dem ursprünglichen Bild erhalten geblieben ist.

22   	 Manuell nachkolorieren
Bereiche, die nicht korrekt koloriert wurden oder deren Farbe 
Ihnen nicht gefällt, können Sie jederzeit ändern. Stellen Sie da-
für die automatische Kolorierung rechts oben auf Manuell 1. 
Wählen Sie dann den Bereich, den Sie kolorieren möchten, mit 
dem Schnellauswahl-werkzeug  oder dem Zauberstab  
aus. Ich verwende hier das Schnellauswahl-werkzeug dafür 
und wähle das Oberteil der Dame aus. Unterhalb des Werkzeugs 
finden Sie die Optionen Neu, Addieren und Subtrahieren, um 
eine neue Auswahl zu erstellen, Bereiche zu einer Auswahl hinzu-
zufügen oder Bereiche aus einer Auswahl auszuschließen. Fügen 
Sie ein sogenanntes Droplet zum ausgewählten Bereich hinzu. 
Klicken Sie auf Droplet-Werkzeug 3 und dann auf den ausge-
wählten und somit zu kolorierenden Bereich 4.

G  Abbildung 18.13 
Das Ergebnis der automatischen Kolorierung kann sich bei diesem alten 
Foto sehen lassen.

Auswahlwerkzeuge

Die Auswahlwerkzeuge beschreibe 
ich gesondert in Kapitel 22 und 
Kapitel 23. 

a

b
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33   	 Farbe anpassen
Unabhängig davon, ob der mit dem Droplet ausgewählte Bereich 
bereits koloriert wurde oder noch in Graustufen vorliegt, können 
Sie in der Farbpalette 5 eine Farbe auswählen. Der ausgewählte 
Bereich wird dann sofort entsprechend koloriert. Unterhalb der 
Farbpalette werden Ihnen weitere auswählbare Farben 8 ange-
zeigt, die Sie anklicken und auf das Droplet anwenden können. 
Ich habe mich für die vorletzte hellblaue Farbe entschieden. Rei-
chen Ihnen die Farben der Farbpalette nicht aus, können Sie sich 
über den vertikalen Regler 7 weitere Farben anzeigen lassen.

G  Abbildung 18.14 
Den zu kolorierenden Bereich markieren und ein Droplet hinzufügen

Farbpipette

Über die Farbpipette 6 können 
Sie eine bestimmte Farbe im Bild 
auswählen und diese dann für den 
mit dem Droplet ausgewählten 
Bereich anwenden.

Abbildung 18.15  E 
Das Oberteil wurde über die Aus-
wahl und das Droplet hellblau 
koloriert.

3

4

6

5

78
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44   	 Schritte 2 und 3 wiederholen
Sie können jetzt die Arbeitsschritte 2 und 3 wiederholen, weitere 
Bereiche auswählen und mit einem Droplet versehen, um so das 
Graustufenbild nach Belieben zu kolorieren. Ein Droplet können 
Sie mit einem Klick auf Droplet-Werkzeug auch wieder entfer-
nen, indem Sie es anklicken und dann auf das Mülleimersymbol 
j klicken. Auch können Sie die einzelnen Droplets erneut aus-
wählen und die Farbe ändern. Wenn Sie ein Droplet hinzugefügt 
haben, finden Sie unterhalb des Fensters mit Droplets anzeigen 
9 eine Möglichkeit, diese aus- und einzublenden. Klicken Sie auf 
die Schaltfläche OK, wenn Sie mit dem Ergebnis der Kolorierung 
zufrieden sind.

18.2.7	 Schwellenwert
Der Schwellenwert eignet sich sehr gut für kreative Arbeiten, bei 
denen Sie ein Farb- oder Graustufenbild in reines Schwarz und 
Weiß umwandeln. Da sich der Schwellenwert verändern lässt, 
können Sie selbst festlegen, ab welchem Wert (0 bis 255) ein 

F  Abbildung 18.16 
Weitere Auswahlen, die mit 
Droplets koloriert wurden

F  Abbildung 18.17 
Links sehen Sie das Bild vor und 
rechts nach der mit der Funktion 
Foto einfärben erfolgten Kolorie-
rung.

9

j
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Pixel zu Weiß oder zu Schwarz konvertiert wird. Aufrufen kön-
nen Sie den Schwellenwert über das Menü Filter • Anpassungs-
filter • Schwellenwert. Den sich daraufhin öffnenden Dialog 
sehen Sie in Abbildung 18.18. Auch als Einstellungsebene ist der 
Schwellenwert vorhanden. Mit dem Schwellenwert werden alle 
Pixel im Bild, die heller als dieser Wert sind, in Weiß umgewan-
delt. Alle Pixel, die dunkler als der Schwellenwert sind, werden 
zu Schwarz.

Schwarz- und Weißpunkt ermitteln  | Mithilfe des Schwellen-
wertes können Sie auch sehr gut die hellsten und dunkelsten 
Bildbereiche in einem Bild bestimmen. Schieben Sie hierzu den 
Schieberegler des Schwellenwertes in Richtung des Bereichs, den 
Sie ermitteln wollen. Wenn Sie sich diese Stellen merken und 
den Dialog abbrechen, können Sie mit den Pipetten der Ton-
wertkorrektur gezielt den Schwarz- und Weißpunkt des Bildes 
bestimmen.

G  Abbildung 18.18 
Den Schwellenwert können Sie für die Bestimmung der hellsten und 
dunkelsten Bildbereiche verwenden.
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Farbverfremdung
Farbverfremdung ist ein beliebtes Mittel, einem Bild den letzten 
Schliff zu geben. Gerne werden Farbverfremdungen bei Schwarz-
weißbildern benutzt; sie sind aber nicht auf diese Verwendung 
beschränkt.

19.1	 Bilder tonen

Durch Tonen verpassen Sie Bildern einen bestimmten Look. So 
wirken zum Beispiel Bilder, die mit Sepiabraun getönt wurden, 
wie Fotografien aus alten Zeiten. Für einen modernen Look bietet 
sich eher eine Blautonung an.

19.1.1	 Bilder färben mit »Farbton/Sättigung«
Die wohl beliebteste Möglichkeit zum Tonen von Bildern ist der 
bereits bekannte Dialog Farbton/Sättigung. Den Dialog rufen 
Sie über Überarbeiten • Farbe anpassen • Farbton/Sättigung 
anpassen (oder (Strg)/(cmd)+(U)) auf oder legen ihn als Einstel-
lungsebene an.

Um mit dem Dialog Farbton/Sättigung zu arbeiten, aktivie-
ren Sie rechts unten die Option Färben 1 (Abbildung 19.1). Nun 
stellen Sie mit dem Schieberegler Farbton die gewünschte Fär-
bung ein.

Die anderen beiden Regler haben auch hier die bereits 
bekannte Funktionalität. Mit Sättigung steigern oder reduzieren 
Sie die Farbsättigung. Mit Helligkeit färben Sie das Bild heller 
oder dunkler.

Top-Tipp

Wollen Sie die Farbe zum Tonen 
für das Bild genauer einstellen, 
können Sie, bevor Sie den Dia-
log Farbton/Sättigung aufru-
fen, eine Vordergrundfarbe im 
Farbwahlbereich einstellen. 
Diese wird dann, wenn Sie die 
Option Färben 1 aktivieren, 
gleich als Farbe zur Tonung ver-
wendet.
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19.1.2	 Fotofilter einsetzen
Ebenfalls sehr komfortabel zum Tonen von Bildern ist der Dia-
log Fotofilter, den Sie entweder über das Menü Filter • An-
passungsfilter • Fotofilter aufrufen oder als Einstellungsebene 
verwenden.

Auch dieser Dialog ist einfach zu handhaben: Die gewünschte 
Farbe zum Tonen wählen Sie entweder mit der Option Filter 
2 aus den vordefinierten Farben über die Dropdown-Liste oder 
manuell mit dem Farbwähler über die Option Farbe 3. Wie stark 
die Tonung aufgetragen werden soll, geben Sie mit Dichte 4 an. 
Je höher der Wert, desto stärker wird die Farbtonung. Wollen 
Sie die ursprüngliche Helligkeit erhalten, lassen Sie die Option 
Luminanz erhalten 5 aktiviert.

Abbildung 19.1  E 
Zum Einfärben von Graustufen-
bildern müssen Sie auf jeden Fall 
die Option Färben aktivieren.

Einstellungsebenen 
verwenden

Fast alle Farbverfremdungen 
sind sowohl über das Menü Fil-
ter • Anpassungsfilter als auch 
als Einstellungsebenen einsetz-
bar. In der Regel würde ich Ih-
nen zu Einstellungsebenen ra-
ten, da Sie mit diesen zusätzlich 
den Modus (Füllmethode der 
Ebene) und die Deckkraft ein-
stellen können.

Abbildung 19.2  E 
Der Filter bietet einige vordefi-
nierte Farben an, die Sie auch in 
der Farbpalette wiederfinden.

a

b

e

d

c
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Neben dem Tonen von Schwarzweißbildern werden die Fotofilter 
auch gerne eingesetzt, um die Stimmung, Tageszeit oder Tempe-
ratur von Bildern zu verändern. Damit kann ein verregneter Tag 
plötzlich warm wirken oder ein warmes Bild auf einmal kalt.

19.1.3	 Tonen über die Tonwertkorrektur
Eine etwas ungewöhnlichere, aber ebenfalls sehr gute Möglich-
keit zum Tonen von Bildern ist die Tonwertkorrektur, die Sie über 
das Menü Überarbeiten • Beleuchtung anpassen • Tonwert-
korrektur aufrufen (oder mit der Tastenkombination (Strg)/
(cmd)+(L)). Alternativ können Sie auch eine Einstellungsebene 
Tonwertkorrektur verwenden.

Wählen Sie im Dialog zur Tonwertkorrektur unter Kanal 1 
einen Farbkanal zur Bearbeitung aus (im Beispiel ist es der rote 
Farbkanal). Nun stellen Sie mit dem mittleren Schieberegler 2 
die gewünschte Farbe ein. Um die Farben zu mischen, wieder-
holen Sie diesen Vorgang einfach mit einem anderen Farbkanal.

19.2	 Bilder mit Verlaufsfarben tonen

Anstelle von einfachen Farben können Sie auch einen Verlauf 
zum Tonen nutzen. Hierzu bietet Photoshop Elements den Dialog 
Verlaufsumsetzung über den Menüpunkt Filter • Anpassungs-

G  Abbildung 19.3 
Auch die Tonwertkorrektur ist sehr gut zum Tonen von Bildern geeig-
net, weil sich hiermit alle Bildbereiche gleichmäßig entsprechend ihrer 
Helligkeit einfärben lassen. Hier wird davon ausgegangen, dass Sie die 
Bilder vorher in ein Schwarzweißbild umgewandelt haben.

a

b
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filter • Verlaufsumsetzung an. Alternativ legen Sie hierfür eine 
Einstellungsebene über das Ebenen-Bedienfeld an.

Die Farbe, die sich links im Balken der Verlaufsumsetzung 
befindet, ersetzt die Tonwerte, die auch links im Histogramm 
angezeigt werden (also die dunkleren Farben). Die Farben rechts 
werden folglich durch jene Farben ersetzt, die sich rechts im His-
togramm befinden (also die helleren Farben). Der Übergang der 
Verlaufsumsetzung wird somit von links nach rechts durch den 
Verlauf des Histogramms ersetzt.

Mit einem Klick auf das kleine Dreieck 3 auf der rechten Seite 
des Balkens öffnen Sie ein Menü, in dem Sie weitere Verläufe 
auswählen können. Wenn Sie auf den Verlauf klicken, können Sie 
ihn nachträglich bearbeiten.

Mit der Option Dither fügen Sie ein Störungsmuster in den Ver-
lauf ein. Mit Umkehren kehren Sie den Verlauf um und erzeugen 
so eine Art »Negativ« vom üblichen Verlauf.

G  Abbildung 19.4 
Verlaufsumsetzung als Einstel-
lungsebene

F  Abbildung 19.5 
Der Dialog zur Verlaufsumsetzung

c

Verläufe bearbeiten

Wie Sie Verläufe bearbeiten und 
nachträglich ändern, habe ich 
im Abschnitt »Eigene Verläufe 
erstellen« auf Seite 478 be-
schrieben.

G  Abbildung 19.6 
Links das Originalbild, in der Mitte eine normale Verlaufsumsetzung 
und rechts der Negativeffekt mit der Option Umkehren



429

19.4  Umkehren

Auch der Assistent bietet ein paar interessante Möglichkeiten 
an, die Farben von Bildern zu verändern. Tolle Effekte erzielen 
Sie beispielsweise mit Gesättigter Diafilmeffekt und mit dem 
Lomo-Effekt in der Kategorie Fotoeffekte.

19.3	 Tontrennung

Eine andere Art der Tonung zur künstlerischen Gestaltung ist die 
Tontrennung als Vorstufe zum Hoch- oder Siebdruck. Die Ton-
trennung rufen Sie über das Menü Filter • Anpassungsfilter • 
Tontrennung auf. Alternativ steht Ihnen hierzu auch eine Ein-
stellungsebene zur Verfügung.

Eine solche Tontrennung wird durchgeführt, indem die Anzahl 
der Tonwertstufen bzw. Helligkeitswerte in allen Kanälen des Bil-
des reduziert wird. Die Anzahl der Stufen geben Sie im entspre-
chenden Dialog an. Die Anzahl der noch vorhandenen Farben 
ergibt sich dann aus der Anzahl der Stufen multipliziert mit den 
drei Kanälen (Rot, Grün, Blau). Im Beispiel wurden drei Stufen 
verwendet. In unserem RGB-Bild ergibt dies nach der Tontren-
nung insgesamt zwölf Farben (4 × 3).

19.4	Umkehren

Mit dem Menüpunkt Umkehren erzeugen Sie eine invertierte 
Bildansicht, die an ein Negativ erinnert. Rufen Sie diese Funktion 
über das Menü Filter  • Anpassungsfilter  • Umkehren (oder 
(Strg)/(cmd)+(I)) auf, oder legen Sie auch hier wieder eine Ein-
stellungsebene an.

F  Abbildung 19.7 
Immer bestens geeignet für Spe-
zialeffekte wie Siebdruck ist die 
Tontrennung.
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19.5	 Farbton verschieben

Über den Dialog Farbton/Sättigung bzw. die gleichnamige 
Einstellungsebene können Sie die einzelnen Farbtöne über den 
Farbton-Regler verfremden bzw. manipulieren.

Schritt für Schritt 
Farben im Farbumfang verschieben 

Im folgenden Bild soll eine Farbverschiebung der cyanfarbigen 
Seite der Hausmauer erfolgen. Laden Sie das Bild »Atlixco.jpg« in 
den Fotoeditor.

11   	 Farbton/Sättigung aufrufen
Legen Sie eine Einstellungsebene an wie in Abschnitt 9.1.5 be-
schrieben, oder verwenden Sie das Werkzeug für Farbton/Sätti-
gung (Tastenkürzel (Strg)/(cmd)+(U)).

22   	 Farbton Cyan verschieben
Wählen Sie in der Dropdown-Liste 1 Cyantöne aus. Schieben 
Sie den Regler Farbton 2 nach links auf den Wert −35. Der 
rechte Teil der Hausmauer sollte nun rot erscheinen. Da die Farbe 
zu satt ist, ziehen Sie den Regler für die Sättigung 3 auf −10.

G  Abbildung 19.8 
Links das Bild vor und rechts nach dem Invertieren.

Zum Nachlesen

Der Dialog Farbton/Sättigung 
bzw. die gleichnamige Einstel-
lungsebene wurde in Ab-
schnitt 11.3, »Farbton und Sätti-
gung anpassen«, beschrieben.

Kapitel_19:  
Atlixco.jpg

G  Abbildung 19.9 
Die Ausgangsdatei
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Wenn Sie hierfür (wie im Beispiel) eine Einstellungsebene ver-
wendet haben, müssen Sie nur noch die Ebenen auf die Hinter-
grundebene reduzieren, beim Dialog klicken Sie auf die Schalt-
fläche OK.

Auf diese Weise können Sie viele Bildverfremdungen vorneh-
men und beispielsweise die Augen- oder Haarfarbe einer Person 
verändern. Idealerweise wählen Sie die Bereiche für die Farbton-
verschiebung mit einem Auswahlwerkzeug aus.

Einstellungsbereich der »Farbton«-/»Sättigung«-Regler ändern | 
Nicht immer gelingt das Verschieben von Farbtönen so gut wie in 
unserem Workshop, denn oft werden einfach nicht alle Farbtöne 
erfasst.

F  Abbildung 19.10 
Verschieben Sie den Farbton 
Cyan.

a

b

c

G  Abbildung 19.11 
Eine einfache Bildverfremdung einzelner Farben über Farbton/Sättigung
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Werden bei einem Bild nicht alle (oder vielleicht auch zu viele) 
Farbtöne erfasst, müssen Sie manuell nachhelfen. Wählen Sie 
hierzu den Einstellungsregler der Farbton-/Sättigung-Regler 
unterhalb des Dialogs Farbton/Sättigung. Wichtig ist, dass Sie 
zuvor einen der Farbkanäle im Dropdown-Menü ausgewählt ha-
ben. Der Einstellungsbereich gliedert sich in vier Teile. Über die 
beiden weißen Dreiecke 1 stellen Sie die Farbabnahme ohne 
Auswirkungen auf den Farbbereich ein. Mit den beiden hell-
grauen Mittelteilen 4 können Sie den gesamten Schieberegler 
verstellen, um einen anderen Farbbereich auszuwählen – ohne 
Auswirkungen auf die Farbabnahme.

Mit den vertikalen weißen Leisten 2 ändern Sie den Bereich der 
Farbkomponenten. Je größer dieser Bereich ist, desto geringer 
ist die Farbabnahme. Standardmäßig hat beim Auswählen eines 
Farbtons der Farbbereich eine Breite von 30° und nimmt auch an 
beiden Seiten um 30° ab. Diesen Wert können Sie direkt über den 
Einstellungsreglern 6 ablesen. Mit dem dunkelgrauen Mittelteil 

G  Abbildung 19.12 
Bei diesem Bild habe ich versucht, alle Rottöne der linken Hausmauer in 
einen violetten Farbton umzufärben. Allerdings wurden dabei auch 
Bereiche unterhalb der Mauer erfasst.

Farbleiste verschieben

Um die komplette Farbleiste 
des Einstellungsreglers zu ver-
schieben, halten Sie die (Strg)/
(cmd)-Taste gedrückt. Dies hat 
keine Auswirkungen auf das 
Bild, sondern verschafft Ihnen 
lediglich einen besseren Über-
blick, falls die Regler an die Sei-
tenränder oder darüber hinaus 
»rutschen«.

G  Abbildung 19.13 
Der Einstellungsregler von Farbton/Sättigung

a acb b

d d
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3 können Sie den ganzen Regler verschieben, um einen anderen 
Farbbereich auszuwählen. Wenn Sie diese Einstellungsregler so 
verschieben, dass sie in einen anderen Farbbereich fallen, wird 
dies mit einem anderen Namen im Dropdown-Menü 5 ange-
zeigt. Fallen zum Beispiel Rottöne beim Verschieben der Reg-
ler in den gelben Bereich, ändert sich der Name in Gelbtöne 2. 
Hiermit können Sie bis zu sechs Varianten eines Farbbereichs 
konvertieren.

Wem das Verschieben mit den Reglern zu komplex ist, der 
kann den Farbbereich auch mit der Pipette auswählen, die sich 
ebenfalls in dem Dialog befindet. Wollen Sie dem Farbbereich 
zum Beispiel weitere Magentatöne hinzufügen, wählen Sie die 
Pipette mit dem Plussymbol 8 aus und klicken im Bild auf die 
verbliebenen Magentatöne, die dem Farbbereich hinzugefügt 
werden sollen. Sie können jederzeit wieder ins Bild klicken, um 
verschiedene Magentatöne hinzuzufügen. Dementsprechend 
ändern sich nun auch die Einstellungsregler. Umgekehrt können 
Sie natürlich auch bestimmte Farbtöne mit der Pipette und dem 
Minussymbol 9 entfernen, wenn Sie mehr als nötig aufgenom-
men haben sollten, was auch im vorliegenden Beispiel der Fall ist.

G  Abbildung 19.14 
Hier habe ich die Einstellungsregler 
von Rottöne so verschoben, dass 
diese in den gelben Farbbereich 
gefallen sind, wodurch sich der 
Name in Gelbtöne 2 geändert hat.

e

f

Schnellzugriff

Um einen Farbbereich zu er
weitern, können Sie auch bei 
ausgewählter Pipette 7 (ohne 
Plus- oder Minussymbol) (ª) 
gedrückt halten. Analog dazu 
verkleinern Sie einen Bereich 
mit der Taste (Alt).

G  Abbildung 19.15 
Erst nachdem der Farbbereich mit den Einstellungsreglern 
(hier mit der Pipette) geändert wurde, wurden auch alle 
Rottöne umgefärbt. Hierbei mussten im Farbbereich auch 
einige Rottöne entfernt werden. Dies funktioniert aller-
dings eher selten so gut wie in diesem Bild. Hier ging es 
letztendlich nur darum, Ihnen den Einstellungsregler ganz 
unten von Farbton/Sättigung etwas näher zu erklären.

7 8 9
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Stellen in der Maskenansicht stehen für die Pixel, die für eine 
Farbveränderung ausgewählt sind; die schwarzen Pixel bleiben 
unangetastet.

33   	 Toleranz einstellen
Über den Schieberegler Toleranz 8 stellen Sie die Toleranz zum 
Auswählen der Pixel ein. Je höher dieser Toleranzwert ist, desto 
mehr Pixel werden ausgewählt.

Meist ist es deshalb besser, zum Hinzufügen weiterer Farben 
die Pipette 7 zu verwenden. Klicken Sie mit der Pipette in das 
Bild, um weitere Farbbereiche in die Auswahl aufzunehmen.

Haben Sie versehentlich Farben eingefangen, die Sie gar nicht 
auswählen wollten, entfernen Sie sie mit der Pipette ganz rechts 
6. Zum Schluss sollten Sie nochmals ein Feintuning mit dem 
Schieberegler Toleranz versuchen.

44   	 Farbe ersetzen
Wenn Sie die Farbe im Bild wie gewünscht aufgenommen haben, 
können Sie die Farben ersetzen. Im Beispiel habe ich den Schie-
beregler Farbton zur Verfremdung auf den Wert −50 gesetzt. Da-
mit die neue Farbe im Bild jetzt nicht zu knallig und somit unecht 
wirkt, habe ich die Sättigung auf −25 reduziert. Zum Schluss 

Rückgängig machen

Den letzten Schritt in der 
Maskenansicht können Sie mit 
(Strg)/​(cmd)+(Z) rückgängig 
machen. Mit gedrückter (Alt)-​
Taste verwandeln Sie die Schalt-
fläche Abbrechen in einen Zu-
rück-Button, mit dem Sie die 
Maskenansicht komplett zu-
rücksetzen können.

G  Abbildung 19.18 
In der Maskenansicht zeigen weiße Bereiche die aufgenommenen Stellen 
im Bild an.

G  Abbildung 19.19 
Verfeinern Sie die Auswahl mit-
hilfe der Pipetten und des Tole-
ranzwertes.

6

7

8

19.6	Farben ersetzen

Wem der Dialog Farbton/Sättigung zum Verfremden oder Er-
setzen von Farben nicht ausreicht, der sollte sich den Dialog 
Farbe ersetzen ansehen, der unter Überarbeiten • Farbe anpas-
sen • Farbe ersetzen zu finden ist. Die folgende einfache Schritt-
für-Schritt-Anleitung bringt Ihnen diesen Dialog etwas näher.

Schritt für Schritt 
Farbe auswechseln

Bei dem folgenden Bild wollen wir das cyanfarbige Tuch durch 
eine andere Farbe austauschen, ohne dass die Manipulation allzu 
sehr auffällt.

11   	 Dialog »Farbe ersetzen« aufrufen
Wenn Sie das Bild »Cyan.jpg« in den Fotoeditor geladen haben, 
rufen Sie den Dialog über Überarbeiten • Farbe anpassen • Farbe 
ersetzen auf. In der Mitte des Dialogs finden Sie eine schwarze 
Maskenansicht 1. Sollte hier das komplette farbige Bild ange-
zeigt werden, befindet sich die Miniaturvorschau im Modus Bild. 
Schalten Sie den Modus über die Schaltfläche auf Auswahl 2.

22   	 Die zu verändernde Farbe auswählen
Aktivieren Sie nun die linke Pipette 3, und wählen Sie damit im 
Bild 5 die Farbe aus, die Sie verändern wollen (hier Cyan). Es 
ändert sich sodann die Maskenansicht 4 im Dialog. Die weißen 

Kapitel_19:  
Cyan.jpg

G  Abbildung 19.16 
Das Cyan des Tuches soll gegen eine andere Farbe ausgetauscht werden.

G  Abbildung 19.17 
Farbe ersetzen

1

2
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Stellen in der Maskenansicht stehen für die Pixel, die für eine 
Farbveränderung ausgewählt sind; die schwarzen Pixel bleiben 
unangetastet.

33   	 Toleranz einstellen
Über den Schieberegler Toleranz 8 stellen Sie die Toleranz zum 
Auswählen der Pixel ein. Je höher dieser Toleranzwert ist, desto 
mehr Pixel werden ausgewählt.

Meist ist es deshalb besser, zum Hinzufügen weiterer Farben 
die Pipette 7 zu verwenden. Klicken Sie mit der Pipette in das 
Bild, um weitere Farbbereiche in die Auswahl aufzunehmen.

Haben Sie versehentlich Farben eingefangen, die Sie gar nicht 
auswählen wollten, entfernen Sie sie mit der Pipette ganz rechts 
6. Zum Schluss sollten Sie nochmals ein Feintuning mit dem 
Schieberegler Toleranz versuchen.

44   	 Farbe ersetzen
Wenn Sie die Farbe im Bild wie gewünscht aufgenommen haben, 
können Sie die Farben ersetzen. Im Beispiel habe ich den Schie-
beregler Farbton zur Verfremdung auf den Wert −50 gesetzt. Da-
mit die neue Farbe im Bild jetzt nicht zu knallig und somit unecht 
wirkt, habe ich die Sättigung auf −25 reduziert. Zum Schluss 

Rückgängig machen

Den letzten Schritt in der 
Maskenansicht können Sie mit 
(Strg)/​(cmd)+(Z) rückgängig 
machen. Mit gedrückter (Alt)-​
Taste verwandeln Sie die Schalt-
fläche Abbrechen in einen Zu-
rück-Button, mit dem Sie die 
Maskenansicht komplett zu-
rücksetzen können.

G  Abbildung 19.18 
In der Maskenansicht zeigen weiße Bereiche die aufgenommenen Stellen 
im Bild an.

G  Abbildung 19.19 
Verfeinern Sie die Auswahl mit-
hilfe der Pipetten und des Tole-
ranzwertes.
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habe ich vorsichtig die Toleranz nochmals angepasst, damit die 
Manipulation nicht auffällt. Bestätigen Sie den Dialog mit OK.

Wenn Sie mit dem Ergebnis noch nicht ganz zufrieden sind, 
können Sie jederzeit erneut den Dialog Farbe ersetzen für die 
Problembereiche verwenden.

G  Abbildung 19.20 
Nach einem Durchgang mit dem Dialog Farbe ersetzen kann sich das 
Ergebnis schon sehen lassen. Teil VIII – Die Mal- und Füllwerkzeuge
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Kapitel 29

Fotocollagen und ‑montagen
Jetzt haben Sie viele Funktionen und Befehle zu den Ebenen und 
den Ebenenmasken kennengelernt. In diesem Abschnitt werde ich 
Ihnen einige gängige und kreative Praxisbeispiele dazu zeigen.

29.1	 Einfache Montagen mit Ebenen

Ein wichtiges Anwendungsgebiet von Ebenen sind Fotomonta-
gen. Diese setzen natürlich voraus, dass Sie den grundlegenden 
Umgang mit den Werkzeugen von Photoshop Elements und na-
türlich auch den Auswahlen bereits beherrschen. Folgende Tipps 
will ich Ihnen außerdem zu einer gelungeneren Fotomontage 
geben:

	E Bildauswahl: Das Wichtigste für eine gute Montage ist natür-
lich eine geeignete Bildauswahl. Gerade wenn Sie ein Objekt 
in ein anderes Bild montieren wollen, sollten Sie ein Objekt 
wählen, das sich leicht freistellen und wieder einfügen lässt.

	E Lichtverhältnisse: Das ist meistens das Schwierigste bei der 
Montage eines Objekts. Selten herrschen bei beiden Bildern 
dieselben Lichtverhältnisse. Sind einmontierte Objekte im 
Vergleich zum Zielbild zu hell oder zu dunkel, wird die Foto-
montage schwieriger, weil Sie mit anderen Werkzeugen, wie 
etwa der Tonwertkorrektur, Helligkeit und Kontrast usw., 
nacharbeiten müssen. Nicht immer lässt sich daher jedes Ob-
jekt sauber und unauffällig in ein anderes Zielbild montieren.

	E Planung: Ganz wichtig ist eine sorgfältige Planung. Zwar kön-
nen Sie auch einmal einfach so dahinarbeiten, aber trotzdem 
sollten Sie einige Dinge wie Schatten, harte oder weiche Über-
gänge usw. vorher überdenken.

Composing, Montage, Collage

Die Fotomontage wird häufiger 
auch als Composing oder Collage 
bezeichnet. Manchmal ist auch 
einfach nur die Rede von einer 
Montage. Dabei werden verschie-
dene Bildinhalte über mehrere 
Ebenen zu einem neuen Bild zu-
sammengesetzt. Dabei gibt es ei-
gentlich keine festen Regeln, und 
der Kreativität sind hierbei keine 
Grenzen gesetzt.
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	E Genügend Zeit: Eine gelungene Fotomontage braucht Zeit. 
Je mehr Zeit Sie sich nehmen, desto sauberer wird die Arbeit 
sein. Etwas aufwendigere Montagen lassen sich nun einmal 
nicht in ein paar Minuten zusammenstellen.

Schritt für Schritt 
Objekt in ein anderes Bild einmontieren  
(der manuelle Weg)

Der Klassiker der Fotomontage ist natürlich, Bildobjekte in an-
dere Bilder zu montieren, ohne dass dies dem Betrachter auffällt. 
Das Prinzip ist relativ einfach: Man stellt ein Objekt aus einem 
Bild frei und fügt es als neue Ebene in (oder auf) einem anderen 
Bild ein. Jetzt feilt man so lange an dem hinzugefügten Objekt, bis 
die Montage kaum oder gar nicht mehr auffällt. In diesem Work-
shop wollen wir das Bild »Sonnenstrahlen.jpg« und die Person 
aus dem Bild »Luchador.jpg« auf die leere Werbefläche des Bildes 
»Werbung.jpg« montieren. Öffnen Sie zunächst alle drei Bilder 
im Fotoeditor.

11   	 Hintergrund einfügen und transformieren
Markieren Sie das Bild »Sonnenstrahlen.jpg« mit (Strg)/(cmd)+(A), 
und kopieren Sie es mit (Strg)/(cmd)+(C) in die Zwischenablage. 
Aktivieren Sie dann das Bild »Werbung.jpg«, und fügen Sie mit 
(Strg)/(cmd)+(V) das Bild aus der Zwischenablage ein. Aktivieren 
Sie das Verschieben-Werkzeug  (V), und verschieben Sie die 
neu eingefügte Ebene oben auf den leeren Bereich der Werbe-
fläche. Als Nächstes sollen die Sonnenstrahlen an der leeren Wer-
befläche angepasst werden. Verschieben (bzw. verzerren) Sie mit 
gehaltener (Strg)/(cmd)-Taste die vier Endpunkte der Ebene, bis 
die Ecken und Seiten exakt über der leeren Werbefläche liegen. 
Reduzieren Sie die Deckkraft der Ebene bei Bedarf etwas, um 
einen besseren Überblick zu haben.

Kapitel_29: 
Sonnenstrahlen.jpg, 
Luchador.jpg,  

Werbung.jpg, Werbung-fertig.psd

G  Abbildung 29.1 
Das Bild mit den Sonnenstrahlen 
und die Person rechts sollen in 
das Bild mit der leeren Werbe-
fläche oben montiert werden.

Zum Weiterlesen

Das Transformieren von Ebenen 
habe ich ausführlich in Abschnitt 
26.3, »Ebenen transformieren«, 
behandelt.
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22   	 Einmontierten Hintergrund mit Ebenenmaske anpassen
Um die überlappenden Bereiche, wie Lampen und Stahlträger, 
über dem einmontierten Bild wieder sichtbar zu machen, gibt 
es verschiedene Wege. Deaktivieren Sie zunächst die Ebene mit 
den Sonnenstrahlen über das Augensymbol im Ebenen-Dialog, 
und wählen Sie die leere Werbefläche mit dem Schnellauswahl-
Werkzeug  (A) aus. Aktivieren Sie die Sichtbarkeit der Ebene 
mit den Sonnstrahlen wieder, wählen Sie die Ebene aus, und fü-
gen Sie nun eine Ebenenmaske der Auswahl hinzu. Das war zu-
nächst nur eine grobe Auswahl. Bei den feineren Details wie den 
Lampen und Stahlträgern kommen Sie nicht um den Pinsel  
(B) herum – zoomen Sie tief ein, und malen Sie die Lampen und 
Stahlträger mit schwarzer Farbe auf der Ebenenmaske frei. Zu viel 
Freigemaltes können Sie mit weißer Farbe wieder abdecken. Für 
das Zeichnen von geraden Linien beim (De-)Maskieren klicken Sie 
auf den Anfang und mit gehaltener (ª)-Taste ans Ende.

F  Abbildung 29.2 
Sonnenstrahlen-Bild einmontiert 
und passend transformiert

Zum Weiterlesen

Den Umgang mit den Ebenen
masken habe ich in Kapitel 28 
beschrieben.

F  Abbildung 29.3 
Mithilfe von Ebenenmasken habe 
ich überlappende Bereiche wie 
Lampen oder Stahlträger freige-
malt.
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33   	 Luchador freistellen
Verwenden Sie nun das Bild »Luchador.jpg«, und wählen Sie die 
Person aus. Ich betätige hierzu (Strg)/(cmd)+(Alt)+(S) bzw. Aus-
wahl • Motiv. Das sollte den Luchador schon ganz gut auswäh-
len. Für die Feinarbeiten verwende ich den Dialog Kante verbes-
sern aus dem Menü Auswahl. Bei Ausgabe an im Dialog Kante 
verbessern empfehle ich Neue Ebene mit Ebenenmaske. Damit 
behalten Sie sich alle Optionen vor, jederzeit an der Freistellung 
via Ebenenmaske nachzuarbeiten.

44   	 Luchador in das Zielbild kopieren und transformieren
Den freigestellten Luchador mit der Ebenenmaske ziehen Sie 
nun aus dem Ebenen-Dialog mit gedrückter Maustaste heraus 
und lassen ihn über dem Bild »Werbung.jpg« fallen. Aktivieren 
Sie wieder das Verschieben-Werkzeug  (V), und schieben Sie 
den Luchador über die Ebene mit den Sonnenstrahlen. Damit der 
Ansichtspunkt passt, habe ich den Luchador zunächst über die 
Ecken etwas kleiner skaliert und dann mit der Option Neigen et-
was schräg gestellt, damit der Betrachtungswinkel des Luchadors 
von unten etwas realistischer wirkt.

Zum Nachlesen

Den Dialog Kante verbessern 
habe ich ausführlich in Abschnitt 
22.5.3, »Kante verbessern«, be-
handelt.

G  Abbildung 29.4 
Den Luchador freistellen
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55   	 Ebenenmaske für den Luchador
Um auch hier die Lampen und das Stahlgerüst vor dem Luchador 
freizumalen, wählen Sie die bereits freigestellte Ebene mit den 
Sonnenstrahlen und klicken mit gehaltener (Strg)/(cmd)-Taste 
auf die Ebenenmaske. Kehren Sie dann die Auswahl mit (Strg)/
(cmd)+(ª)+(I) um. Stellen Sie Schwarz als Hintergrundfarbe ein 
(bspw. mit (D)). Aktivieren Sie dann die Ebenenmaske des Lucha-
dors im Ebenen-Dialog, und drücken Sie (Entf). Nun ist auch der 
Luchador ordentlich in das Werbeplakat einmontiert.

F  Abbildung 29.5 
Der Luchador wurde als neue 
Ebene eingefügt, skaliert und 
leicht geneigt.

G  Abbildung 29.6 
Den Luchador ordentlich in die Komposition einmontieren
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66   	 Einheitliche Farbstimmung
Haben Sie die Montage gemeistert, ist ein nächster Schritt häufig, 
dem Bild eine einheitliche Farbstimmung zu geben. Oftmals ist 
es ja so, dass die Licht- und Farbstimmung eines einmontierten 
Objekts nicht ganz mit dem Hintergrund harmonieren. Eine ein-
heitliche Farbstimmung können Sie auf viele verschiedene Arten 
erreichen, etwa mit Füllebenen, Verlaufsfiltern oder Fotofiltern. 
Auch die Füllmethoden lassen sich anpassen, oder Sie reduzieren 
die Deckkraft. Eine Einstellungsebene wie die Tonwertkorrek-
tur eignet sich hierfür ebenso. Wollen Sie eine bestimmte Anpas-
sung nur auf der darunterliegenden Ebene durchführen, können 
Sie auch Schnittmasken verwenden. Auch Adobe Camera Raw 
bietet sich für die Feinabstimmung an, ganz besonders seine tol-
len Profile. Dafür müssen Sie das Bild allerdings vorher als JPEG 
oder TIFF speichern.

29.1.1	 Objekt in ein anderes Bild einmontieren 
(mit Photomerge Compose)

Gerade für Einsteiger in die Bildbearbeitung sind aufwendige 
Fotomontagen bzw. Composings zunächst noch recht komplex, 
weil hierfür der Umgang mit so ziemlich allen Facetten der Bild-
bearbeitung beherrscht werden muss und auch ein gewisses Maß 
an Erfahrung unbedingt erforderlich ist. Auch Geduld und Zeit 

Abbildung 29.7  H 
Adobe Camera Raw kann hilfreich 
sein, wenn es um eine einheit-
liche Farbstimmung bei Fotomon-
tagen geht.

Kapitel_29:  
Paar.jpg, Budapest.jpg
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spielen für ein gutes Composing eine entscheidende Rolle. Da-
her bietet Photoshop Elements mit Photomerge Compose auch 
einen einfacheren und sich selbst beschreibenden Weg an, ganz 
einfach ein Objekt in ein anderes Bild einzumontieren. Die Funk-
tion finden Sie im Assistent-Modus, und zwar im Bereich Pho-
tomerge mit der Funktion Photomerge Compose. Leider wird 
diese Freistellung nicht als Ebenenmaske realisiert, weshalb diese 
Arbeit destruktiv und endgültig ist.

29.1.2	 Grafikvorlagen einbinden
Dass Sie auch alle Werkzeuge, Funktionen und sogar Filter auf die 
Ebenenmasken anwenden können, macht diese noch vielseitiger. 
Häufig ist einem die Vielfältigkeit von Ebenenmasken gar nicht 
bewusst.

Schritt für Schritt 
Individuelle Bildhintergründe mit Ebenenmasken

Hier folgt ein Workshop als Anregung, wie Sie beispielsweise 
Rahmen oder kreative Hintergründe mithilfe von Ebenenmasken 
und den mitgelieferten Grafikvorlagen erstellen können.

11   	 Bild laden und Hintergrund erstellen
Laden Sie das Bild »Tänzer.jpg« in den Fotoeditor. Machen Sie aus 
dieser Hintergrundebene auch gleich eine Ebene über Ebene  • 
Neu • Ebene aus Hintergrund.

H  Abbildung 29.8 
Wenn es mit einer Montage mal 
schnell gehen soll oder die Erfah-
rung noch nicht vorhanden ist, 
dann ist auch die Assistent-Funk-
tion Photomerge Compose eine 
Alternative.

Kapitel_29:  
Tänzer.jpg
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Nun könnten Sie eine neue leere Ebene erstellen und diese Ebene 
mit einem Farbverlauf oder Muster Ihrer Wahl füllen. In diesem 
Beispiel bin ich allerdings anders vorgegangen: Anstatt manuell 
eine neue Ebene zu erstellen, habe ich einen der Hintergründe 
verwendet, die Photoshop Elements im Bedienfeldbereich Grafi-
ken 1 (Fenster • Grafiken bzw. (F7)) bereithält. 

Wählen Sie in der Dropdown-Liste Nach Art 2 aus und daneben 
Hintergründe 3. Jetzt wird eine ganze Liste der vorhandenen 
Hintergründe angezeigt. Wenn Sie einen davon verwenden wol-
len, doppelklicken Sie einfach darauf 4, und dieser Hintergrund 
wird automatisch unter 5 das Foto »Tänzer.jpg« im Ebenen-
Bedienfeld gelegt. Sie können jederzeit durch erneutes Doppel-
klicken einen anderen Hintergrund auswählen.

22   	 Ebenenmaske hinzufügen
Erstellen Sie eine Auswahl auf dem Bild, die das Hauptmotiv ir-
gendwie einrahmt. Achten Sie dabei darauf, dass die Ebene mit 
dem Bild im Ebenen-Bedienfeld selektiert ist. Im Beispiel habe 
ich hierzu mit dem Schnellauswahl-Werkzeug  (A) die Person 
ausgewählt. Natürlich spricht auch nichts dagegen, wenn Sie ein-
fach eine Umrandung mit dem Auswahlrechteck-Werkzeug  
(M) oder dem Auswahlellipse-Werkzeug  (M) erzeugen.

Erstellen Sie jetzt eine Ebenenmaske über das Menü Ebene • 
Ebenenmaske • Auswahl einblenden. Nun sollten Sie um das 
Motiv den zuvor erstellten oder ausgewählten Hintergrund ein-
geblendet sehen.

Abbildung 29.9  H 
Photoshop Elements bietet mit 
unzähligen Vorlagen die Qual der 
Wahl.

a

b
c

d

Kreativ sein

Neben der Möglichkeit, Hinter-
gründe im Bedienfeld Grafiken 
(F7) zu verwenden, finden Sie 
hier auch Formen, Rahmen und 
Grafiken, die sich ebenfalls alle 
hierzu nutzen lassen. Wie be-
reits erwähnt, wird die Vielsei-
tigkeit von Photoshop Elements 
oftmals einfach unterschätzt. 
Achten Sie darauf, dass Sie Gra-
fiken, Rahmen usw., die rechts 
oben eine blaue Ecke haben, 
einmalig aus dem Internet he
runterladen müssen. Dafür ist 
eine Internetverbindung not-
wendig. Das Herunterladen ein-
zelner Grafiken ist natürlich kos-
tenlos, und wenn Sie eine 
Grafik erst einmal heruntergela-
den haben, wird diese auch auf 
dem Rechner gespeichert.

e
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33   	 Ebenenmaske mit Filter bearbeiten
Jetzt brauchen Sie nur noch die Ebenenmaske im Ebenen-Be-
dienfeld 6 auszuwählen und können Ihrer Kreativität freien Lauf 
lassen. Sie können hierzu beispielsweise einfach über Filter • Fil-
tergalerie die einzelnen Vorschauen verwenden und auf diese 
Ebenenmaske anwenden. Natürlich können Sie hier auch weiter-
hin mit den Werkzeugen oder anderen Befehlen operieren. Den-
ken Sie daran, dass Sie jederzeit den Hintergrund wieder ändern 
können. Auch mit verschiedenen Ebenenmodi, Duplizieren von 
Ebenen und Ändern der Deckkraft lässt sich hierbei noch vieles 
ausprobieren.

F  Abbildung 29.10 
Im Handumdrehen ein neuer 
Hintergrund mithilfe von Ebenen-
masken 

G  Abbildung 29.11 
Zwei einfache Beispiele, die ich mithilfe von Ebenenmasken, Hintergrün-
den von Photoshop Elements und Effekten, Deckkraft und Füllmethoden 
innerhalb einer Minute erstellt hatte. Zusätzlich fügte ich Text ein, und 
fertig war der Werbeflyer.

f
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29.2	Einfache Fotocollagen

Eine einfache Fotocollage aus mehreren Bildern ist ebenfalls ein 
beliebtes Thema in der Bildbearbeitung. Photoshop Elements 
selbst bietet daher ja auch bereits im Dropdown-Menü Erstellen 
mit Fotocollage eine entsprechende Funktion. Wer lieber sein 
eigenes Ding macht und die Optionen des Fotoeditors und seine 
eigene Kreativität ausschöpfen will, der kann auch gerne selbst 
Hand anlegen. Hierzu ein einfaches Beispiel als Anregung, wie Sie 
dabei vorgehen können.

Schritt für Schritt 
Eine einfache Fotocollage

Öffnen Sie zunächst die Bilder, aus denen Sie eine Fotocollage er-
stellen wollen, im Fotoeditor. Falls Sie gerade keine eigenen Bei-
spiele zur Hand haben, nehmen Sie die Dateien »1.jpg« bis »9.jpg«.

11   	 Bildgröße anpassen
Wenn Sie anschließend nicht jedes Bild von Hand skalieren wol-
len, empfiehlt es sich, zunächst die Bildgröße auf ein einheitliche-
res Maß anzupassen. 

Kapitel_29:  
Ordner »Hund«

Abbildung 29.12  E 
Bildgröße auf ein einheitliches 
Maß skalieren

a
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In diesem Beispiel liegen Bilder aus einem Zeitraum von vielen 
Jahren vor, wo ich häufig mit unterschiedlichen Kameras in unter-
schiedlicher Bildgröße fotografiert wurde. Ich verwende dafür den 
Dialog Mehrere Dateien verarbeiten aus dem Menü Datei. Ich 
wähle als Quelle alle Bilder des Ordners und erstelle als Ziel ei-
nen neuen Ordner. Bei Bildgrösse stelle ich die Breite auf 1 080 
Pixel und setze das Häkchen bei Proportionen behalten 1.

22   	 Bilder öffnen und Rahmen hinzufügen
Um dem ersten Bild einen Rahmen hinzuzufügen, wählen Sie 
das Aufgabenbedienfeld Grafiken aus (Fenster • Grafiken bzw. 
(F7)). Wählen Sie hier in der zweiten Dropdown-Liste Rahmen 2 
aus, und es werden alle vorhandenen Rahmen aufgelistet.

Dem Bild verpassen Sie einen Rahmen, indem Sie beispiels-
weise eine der Miniaturvorschauen der Rahmen in der Liste dop-
pelt anklicken. Photoshop Elements versucht jetzt automatisch, 
den Rahmen um das Bild anzupassen. Sie können hierbei natür-
lich nachträglich die Größe des Bildes im Rahmen mit dem Schie-
beregler 3 ändern.

Die Rahmen können Sie jederzeit wechseln, indem Sie einen an-
deren Rahmen in der Liste doppelt anklicken oder per Drag & Drop 
auf das Bild fallen lassen. Auch diesen Rahmen können Sie, wenn 
ausgewählt, noch nachträglich in Höhe und Breite anpassen.

Versehen Sie auch alle anderen Bilder mit einem Rahmen. 
Natürlich spricht nichts dagegen, dass Sie selbst kreativ werden 
und einen eigenen Rahmen für die Bilder erstellen. Gegebenen-
falls müssen Sie die einzelnen Bilder, bei denen Sie eben einen 

G  Abbildung 29.13 
Suchen Sie im Grafiken-Bedien-
feld einen Rahmen aus.

2

F  Abbildung 29.14 
Rahmen und Bild passen Sie über 
einen Schieberegler einander an.

3

Internetverbindung

Grafiken, Rahmen usw., die 
rechts oben eine blaue Ecke ha-
ben, müssen einmalig aus dem 
Internet heruntergeladen wer-
den. Das Herunterladen dieser 
Grafiken ist natürlich kostenlos, 
und wenn Sie eine Grafik erst 
einmal heruntergeladen haben, 
wird diese auch auf dem Rech-
ner gespeichert.
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Rahmen hinzugefügt haben, noch mit Ebene • Ebene vereinfa-
chen zusammenführen.

33   	 Hintergrundbild erstellen
Im nächsten Schritt benötigen Sie ein Hintergrundbild, auf dem 
Sie die einzelnen Fotos anschließend einfügen. Hierzu können Sie 
entweder ein weiteres Foto verwenden oder ein neues Bild anle-
gen und den Hintergrund selbst gestalten, oder Sie nutzen einen 
der vorhandenen Hintergründe 4 aus dem Bedienfeld Grafi-
ken, wie es im Beispiel gemacht werden soll.

G  Abbildung 29.15 
Viele kreative Rahmen sind nur 
einen Mausklick im Bedienfeld 
Grafiken entfernt.

Abbildung 29.16  E 
Dies ist das Hintergrundbild für 
unsere Fotocollage. Auch hier 
bietet Photoshop Elements viele 
vordefinierte Hintergründe im 
Bedienfeld Grafiken an.

4
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Legen Sie eine neue, ausreichend große Datei an, in der unsere 
Bilder anschließend auch Platz haben. Im Beispiel habe ich hierfür 
ein Bild mit 3 500 × 2 500 Pixeln erstellt und einen Hintergrund 
aus den von Elements angebotenen Hintergründen ausgewählt. 
Gefällt Ihnen dieser nicht, tauschen Sie ihn einfach durch einen 
anderen Hintergrund aus.

44   	 Bilder einfügen
Wählen Sie nacheinander die einzelnen Bilder für die Collage mit 
Auswahl • Alles Auswählen aus, und kopieren Sie das jeweilige 
Bild mithilfe von Bearbeiten • Kopieren in die Zwischenablage. 
Fügen Sie dann das jeweilige Bild mit Bearbeiten • Einfügen auf 
dem Hintergrundbild ein.

55   	 Bilder ausrichten
Im seltensten Fall werden die einzelnen Bilder in der optimalen 
Größe und Position vorliegen. Wählen Sie daher das Verschieben-
Werkzeug  aus, und verschieben, drehen oder skalieren Sie die 
Bilder auf dieser Hintergrundebene, bis Sie damit zufrieden sind. 
Es sieht häufig besser aus, wenn die Bilder nicht alle die gleiche 
Größe und Ausrichtung aufweisen.

66   	 Ebenenstile verwenden
Über das Bedienfeld Effekte (Fenster • Effekte) lassen sich ei-
nige interessante Stile, wie zum Beispiel ein Schlagschatten für 
die einzelnen Bilder, einrichten. Mit einem Doppelklick auf das 
fx-Symbol im Ebenen-Bedienfeld können Sie die meisten dieser 
Effekte jederzeit noch nachträglich etwas anpassen.

H  Abbildung 29.17 
Die einzelnen Bilder wurden auf 
dem Hintergrund eingefügt.

Zum Weiterlesen

Die Ebenenstile und -effekte 
behandele ich in Kapitel 33.
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77   	 Collage weitergestalten
Sind Sie noch nicht zufrieden, gestalten Sie die Fotocollage wei-
ter. Möglichkeiten dazu gibt es viele. Fügen Sie beispielsweise 
Grafiken 1 vom Bedienfeld Grafiken hinzu. Auch Texte finden 
Sie über dieses Aufgabenbedienfeld. Natürlich können Sie auch 
das Textwerkzeug dazu verwenden. Reicht Ihnen das immer noch 
nicht aus, können Sie auch hier die Ebenenmasken für einen wei-
chen Übergang einsetzen.

88   	 Speichern und auf eine Ebene reduzieren
Bevor Sie alle Ebenen über Ebene • Auf Hintergrundebene re-
duzieren zurückführen, sollten Sie die komplette Fotocollage 
zuvor im PSD-Format speichern, um gegebenenfalls später noch 
Änderungen daran vornehmen zu können.

29.3	Kontrastumfang erweitern mit 
Photomerge Exposure

Photoshop Elements kann zwar kein HDR, aber es lassen sich 
damit trotzdem mehrere Bilder mit unterschiedlicher Belichtung 
zu einem Bild zusammenfassen. Das ist praktisch bei Aufnahmen 
mit starken Kontrasten, wo der Kontrastumfang der Kamera nicht 
mehr ausreicht. Dafür nehmen Sie Bilder mit unterschiedlicher 
Belichtung auf und fassen die unterschiedlich hellen Bilder zu 
einem Bild mit einem wesentlich besseren Kontrastumfang de-
ckungsgleich sein. Diese Bearbeitung wird mit der Abkürzung DRI 
zusammengefasst, die für Dynamic Range Increase steht.

G  Abbildung 29.18 
Stufenlos skalierbare Grafiken 
(oder Texte) zur Gestaltung der 
Fotocollage finden Sie ebenfalls 
im Bedienfeld Grafiken.

1

Abbildung 29.19  E 
Fertig ist eine einfache Foto
collage (die fertige Datei heißt 
»Fotocollage.psd«).
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Schritt für Schritt 
Automatische DRI-Montage 

In diesem Workshop soll die Funktion Photomerge Exposure 
zum Einsatz kommen.

11   	 Bilder öffnen
Öffnen Sie die vier Bilder »Sielenbach-1.jpg« bis »Sielenbach-4.
jpg« in Photoshop Elements, und wechseln Sie in den Assistent-
Modus. Im Bereich Photomerge klicken Sie auf Photomerge Ex-
posure und bestätigen den folgenden Dialog mit der Schaltfläche 
Alle öffnen. Dadurch werden die beiden geöffneten Bilder bei 
der automatischen DRI-Montage berücksichtigt.

22   	 Bilder auswählen
Alle Bilder im Fotobereich, die mit einem Häkchen markiert sind 
2, werden beim Zusammenfügen der Belichtungsreihe verwen-
det. Das fertige Bild wird unter Endergebnis 1 angezeigt. Entfer-
nen Sie ein Häkchen vor einem Bild im Fotobereich, wird dieses 
im Endergebnis nicht mehr berücksichtigt. So können Sie sehr 
komfortabel testen, ob das Ergebnis der Belichtungsreihe mit 
oder ohne ein bestimmtes Bild besser aussieht oder nicht.

Kapitel_29:  
Ordner »DRI«

G  Abbildung 29.20 
Diese vier Aufnahmen einer Belichtungsreihe sollen zu einem guten Foto 
zusammengesetzt werden.
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33   	 Selektives Überblenden
Auf der rechten Seite wählen Sie im Reiter Automatisch 3 aus, 
ob Sie die Bilder Einfach oder Selektiv 4 überblenden wollen. 
Beim einfachen Überblenden wird nur die Automatik verwendet, 
während Sie das Ergebnis beim selektiven Überblenden noch et-
was genauer einstellen können. Daher sollten Sie die Option Se-
lektiv auswählen. Jetzt haben Sie drei weitere Regler vor sich, mit 
denen Sie das Endergebnis noch präziser justieren können.

44   	 Lichterdetails anpassen
Mit dem Regler Lichter schwächen Sie die Lichterdetails ab oder 
heben sie hervor. Wohlgemerkt ist hier nicht die Rede von Lich-
tern, wie Sie sie von der Tonwertkorrektur her kennen. Je weiter 
Sie den Regler nach rechts ziehen, desto mehr Details werden in 
den Lichtern angezeigt. Je weiter Sie den Regler nach links zie-
hen, desto heller strahlen die Lichter.

55   	 Tiefen und Sättigung einstellen
Mit dem Regler Tiefen können Sie eben diese verdunkeln oder 
aufhellen. Der Regler Sättigung ändert die Intensität der Farbe 
und des Farbtons. Sind Sie mit dem Ergebnis zufrieden, betätigen 
Sie die Schaltfläche Weiter, und das Ergebnisbild wird erstellt. 

G  Abbildung 29.21 
Photomerge Exposure

G  Abbildung 29.22 
Feinjustieren der Überblendung

c

d

a

b
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Anschließend können Sie Assistent-typisch entscheiden, wie Sie 
mit dem Ergebnis fortfahren wollen.

Erwähnen möchte ich auch die Möglichkeit, die Komposition mit 
Photomerge Exposure manuell zu erstellen 5. Pinseln Sie dazu 
die korrekt belichteten Bereiche mit dem Auswahlwerkzeug auf. 
Sie können die Deckkraft 6 einstellen, damit die Pinselstriche 
im Endfoto nicht zu stark zu sehen sind. Sollte das Bild nicht rich-
tig ausgerichtet sein, beheben Sie dies mit dem Ausrichtungs-
werkzeug.

F  Abbildung 29.23 
Hier das fertige Bild, das aus der 
Photomerge Exposure generiert 
wurde. Alle Vorzüge aus den 
»guten« Bildbereichen der beiden 
Bilder wurden in einem Bild ver-
eint.

G  Abbildung 29.24 
Auch manuell lässt sich ein Bild aus einer Belichtungsreihe erstellen.

5

6
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